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Bei uns 

ziehen Sie 

nicht
den kürzeren

Nicht Zufälle entscheiden, sondern 
meßbare Werte.
Unser breites Lieferprogramm, das 
alle HF-Leitungen und -Kabel ein
schließlich Zubehör umfaßt, ist zu
kunftsorientiert.
Qualität und Service sind selbstver
ständlich.
Wir beraten Sie gern.
Über Ihren Anruf würden wir uns FELTEN&GUILLEAUME 
freuen.
Telefon-Nr.: (0221) 6762695

CARLSWERK AG 
5 Köln 80, Postfach 805001
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>Meisterklasse<!
Sie merken es bereits, wenn Sie sie nur in die Hand nehmen ...

\\
...die haben
echt an i

alles
gedacht!

F 068 0775

Sammelschiene zusammensteckbar, jeder Einheit liegt ein Sammelschienenteil bei • Verstärker 
auf die Schiene aufsteckbar, zusätzlich mit Rändelschraube zu befestigen • alle Anschlüsse steckbar • jeder Verstärker

einzeln zu entfernen • alle weiteren Einheiten bleiben in Betrieb • Abgleich von vorne •
2 gleichwertige Sammelschienen-Ausgänge. 

Und elektrisch? Schirmungsmaß den Postforderungen entsprechend • stör- und übersteuerungsfest • hohe 
Empfindlichkeit • hochwertiger Eingangs-Pegelsteller mit Rutschkupplung • selektiv, Kanalabstand bei 

VHF 1, bei UHF 2 Kanäle • Netzteile den wichtigsten europäischen Sicherheitsvorschriften entsprechend und 
kurzschlußfest • mit Betriebsanzeige durch 2 Kontroll-Leuchten • Versorgungsspannung -24 V und

stabilisiert, schützt die Transistoren gegen Netzspannungs-Spitzen. 
Sie merken es bereits, wenn Sie sie nur in die Hand nehmen, die KATHREIN-VM-Verstärker-„Meisterklasse“!

KATHREIN-Werke KG Antennen Elektronik 82 Rosenheim 2 Postfach 260 Telefon 08031/(1)84-1
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ment verzichten kann. Auch der Begriff 
„Lockvogelangebot“ als zweiter wunder 
Punkt im Wettbewerb wird nicht so bald vom 
Gesetzgeber neu definiert werden.
Legale Mischkalkulation und erlaubte Lock
vogelangebote verzerren daher nach wie vor 
den Wettbewerb zugunsten der SB-Märkte, 
die außerdem einen beträchtlichen Teil des 
notwendigen Service-Paketes, wie es der 
Fachhandel bietet, einfach einsparen, um zu
sätzlich zu optisch niedrigeren Preisen zu 
kommen. Diese durch Kostenverschiebung 
entstandenen Niedrigpreise subventioniert 
der Verbraucher durch den Kauf anderer, 
höher kalkulierter Waren.
Die Vertriebsreserve der Hersteller haben 
diese für die gesamte Branche höchst ge
fährliche Entwicklung bisher nicht verhindern 
können, weil sie zu geringe Anforderungen 
an den Fachhandel enthalten. Inzwischen 
gibt es jedoch mit der von der Bundesfach
gruppe Radio- und Fernsehtechnik geschaf
fenen Garantiekarte ein Merkmal für jeden 
Fachbetrieb, wie es besser kaum sein kann: 
Der Fachbetrieb übernimmt im Gegensatz zu 
den Märkten einen für den Kunden kosten
losen Garantiedienst in vollem Umfang. 
Wenn der Fachhandel diese Garantiekarte 
zum Vorteil des Verbrauchers allgemein ein
führt, dann hat jeder Hersteller das wich
tigste Merkmal für eine funktionierende Ver
triebsordnung zur Hand: Nur wer die Garan
tiekarte verwendet, darf beliefert werden. 
Selbst wenn diese Lösung anfangs noch 
nicht die einhellige Zustimmung aller Fach
händler finden sollte, so wäre sie doch ein 
logischer und aufrichtiger Schritt des Fach
handels, sich selbst beim Wort zu nehmen. 
Wir fragen uns nur, was die schätzungs
weise 1000 Facheinzelhandelsunternehmen 
tun werden, die keine Werkstatt haben?

W. Sandweg

Vertriebsordnung

Garantie-Dienst 

als Fachmerkmal
Die Vertriebsordnungen in unserer Branche, 
keineswegs mustergültig und unangreifbar, 
sind durch die Ereignisse der letzten beiden 
Monate nicht nur ins Wanken, sondern ge
radezu ins Stolpern geraten.
Der Anlaß dazu konnte aus zwei Gründen 
entstehen: Die EWG-Kommission in Brüssel 
hat bisher noch keine Vertriebsbindung aus 
unserer Branche offiziell genehmigt und da
mit rechtlich abgesichert. Außerdem sind die 
in den bestehenden Vertriebsbindungs- 
Reserven aufgeführten Merkmale des aus
schließlich zu beliefernden Fachhandels so 
beschaffen, daß sie mit geringem Mehrauf
wand auch von Verbrauchermärkten vor
gezeigt werden können. Weder den Her
stellern noch dem Fachhandel gelang es bis
her, eine umfassende und gleichzeitig prakti
kable Definition des Begriffes „Fachhändler" 
zu erarbeiten, ohne den aber eine auf den 
Fachhandel zugeschnittene Vertriebsordnung 
platterdings nicht möglich ist.
Allerdings sind die Probleme zu komplex, 
als daß sie so einfach gelöst werden könn
ten. Die typischen Wettbewerbsverzerrungen 
entstehen nämlich vor allem durch die 
Mischkalkulation, die jedoch - realistisch 
betrachtet — nicht beseitigt werden kann. 
Sie gestattet dem Großsortimenter den Ver
drängungswettbewerb mit einem Teilsorti
ment, sofern dieses umsatzmäßig so klein 
bleibt, daß der Unternehmer auf einen 
Kostendeckungsbeitrag aus diesem Sorti-

i
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Forschung und Entwicklung Schaltungstechnik

Integrierte Ultraschall 

Fernsteuerschaltungen (2)
Schaltungs-Entwurf 
und Auslegung
Zunächst muß geklärt werden, In wel
chem Verhältnis das Chassispotential 
(Masse) zum echten Erdpotential ste
hen kann. Es ist damit zu rechnen, daß 
der berührende Finger die Sensorplat
ten nicht nur miteinander verbindet, 
sondern die schlecht isolierte Bedien
person beide Plattenhälften mit Erd
potential zusammenschaltet. Selbst in 
diesem Fall soll der im Sensorstrom
kreis ausgelöste Signalstrom am IC- 
Eingang das zur Signalgabe nötige Po
tential Uss —4 V erzeugen.

Der vorliegende zweite Teil behandelt Sensor-Steuerschaltungen für die 
Femsteuerempfanger-IC’s SAA 1010 und 1025 und gibt Schaltungen zur 
Ankopplung an die heute gebräuchlichen Programmspeicher- und Umschalt-IC’s an. 
Abschließend wird die Zukunftssicherheit dieses Systems dargelegt. Der Autor 
ist Dipl.-Ing. R.-D. Burth, Mitarbeiter im Freiburger ITT-Applikationslabor.

überschreiten darf. Legt man dieser 
Forderung eine Netzwechselspannung 
von 220 V zugrunde, so muß bei Be
rücksichtigung von 10% Überspannung 
der Schutzwiderstand von der Sensor
fläche gegen die Netzanschlüsse min
destens 500 kß betragen.
Da Sensorfelder in der Regel eng ange
ordnet sind, ist im ungünstigsten Fall 
dieser Widerstand auch nachzuweisen, 
wenn alle Sensorfelder gleichzeitig be
rührt werden. Man muß also fordern, 
daß alle Schutzwiderstände der Senso
ren parallel geschaltet einen Wider
standswert > 500 kQ ergeben.

Beruhrungsungefährlichkeit

Sensorfeld für netzgetrennte 
FS-Empfänger
FS-Geräte mit totaler Netztrennung 
werden in der BRD selten gebaut; ihre 
Schaltung ist jedoch überschaubar: 
Wegen der Netztrennung des Fernseh
empfängers und des Standby-Netzteils 
ist das Chassispotential freischwebend. 
Die Art der Gleichrichtung ist belang
los. In diesem Fall kann das Sensorfeld 
nach den Datenblättern [2], [4] aufge
baut werden. Betrachtungen über die 
Berührungsgefährlichkeit der Sensorflä
chen können entfallen. Der Sensorkreis 
kann als Gleichstromkreis betrachtet 
werden, in dem zur Überbrückung eines 
Sensors ein Haut-Widerstand von etwa 
0,1...3 Mß angelegt wird.
Im Vergleich zu kontaktgesteuerten Be
dienfeldern sind hier die Pull-Up- 
Widerstände R1 an den Ausgängen A 
... E hochohmig. Die Codiermatrix ist 
über hochohmige Widerstände R2 an
geschlossen, und die gemeinsamen An
schlüsse der Sensoren führen über den 
hochohmigen Schutzwiderstand R3 
nach Masse.
Von dem aus R1, R2, R3 und den Ma
trixdioden samt Sensoren gebildeten 
Spannungsteilern wird verlangt, daß bei 
Berühren eines Sensors am IC-Eingang 
bzw. an R1 ein Spannungsfall > 4 V 
entsteht. Beim mit drei Dioden codier
ten Befehl L— kann für die im Bild ge
zeigte Dimensionierung ein Sensor
widerstand von max. 3,25 Mß zugelas
sen werden. Die mit zwei oder weniger 
Dioden codierten Sensoren arbeiten 
noch bei höheren Sensorwiderständen. 
Die R1 parallel geschalteten Konden
satoren arbeiten zusammen mit R2 als 
Schutzbeschaltung der IC-Eingänge:

Sensoren werden vom Benutzer be
rührt. Sie müssen daher als „nicht be
rührungsgefährliches Teil" konstruiert 
werden. In nicht netzgetrennten Fern
sehempfängern müssen die VDE-Be- 
stimmungen 0860 H/8.69 (8) beachtet 
werden. Dort wird auch gefordert, daß 
der Strom von jeder Anschlußstelle 
(Netz) zu einem berührungsungefährli
chen Teil (Sensorfläche) unter bestimm
ten Meßbedingungen bei Wechselstrom 
einen Spitzenwert von 0,7 mA nicht

_____________ ■>.

Hetzrelals der i 
Fernsteuerung j 
mit 1 oder 2 
Kontakten II Gleich-

richter-
schattung

Fernseh
empfänger220 V—

a■» »Upo, für Mikro*+Jf 5 * 5,6 MQ (PI), 5x170 pF
A

T
♦18 V

►f- stab, -t-j
I i II------- 1*

I SAA 1025 
! üoiojlü > zum OekodiererKi
i
i_ I

U }D 0 0i tx 5,6 Mn (R2)

Retz ein/aus

-M)(h Ton aus/ein

'W-QQ— Rormlerung H,F

- 5s.__ v 00—} lautstarke

00— Helligkeit

& 00—} Farbsättigung

Sensor-
telder

R3 Die Prinzipskizze eines netzgetrennten 
Fernsehempfängers mit sensorgesteu
ertem Bedienungsfeld.

Dioden
13x111789

1,2 MQ
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oder Mp (£= echte Erde) am Chassis 
liegt, ist es sinnvoll den Sensorstrom 
nicht zum Chassis fließen zu lassen. Er 
wird zu einem Spannungsteiler geführt, 
der unabhängig von der Netzstecker
drehung halbe Netzwechselspannung 
erzeugt. Dies geschieht durch den An
schluß des Widerstandes R 3 am Wider
standsteiler aus den beiden 1-Mß- 
Widerständen. Die Widerstände R 2 
müssen am Eingang der Matrix in die 
Zuleitung zu den einzelnen Sensoren 
gelegt werden.
Folgende Zustände treten im Sensor
kreis auf, wenn der Netzstecker so an
geschlossen ist, daß das Chassis auf 
Mp-Potential liegt:
Der Stromkreis aus R1, Matrixdioden, 
R2 und Sensorplatte wird an +18 V 
betrieben, wenn mit geerdetem Finger 
berührt wird. Danach ist R1 zu dimen
sionieren (Spannungsfall >4V). Be
fehle, die nur einen IC-Eingang an
steuern (nur eine Diode im Codier
stromkreis), erlauben den hochohmig- 
sten Wert für R 2 mit 12 Mß. Befehle, 
die zwei Eingänge ansteuern, werden 
mit 10 Mß und der L-Befehl, der drei

Eingänge ansteuert, wird über 6,8 Mß 
angesteuert.
Berührt ein isolierter Finger ein Sensor
paar, wird der zugehörige Stromkreis 
an 110-V-Wechselspannung betrieben. 
Da nun Wechselspannung an den Sen
sorplatten liegt, müssen einerseits par
allel zu den Widerständen R 1 Dioden 
liegen, andererseits müssen die Wider
stände R 2 unbedingt zwischen Sen
sor-Anschluß und Matrix-Eingang ange
ordnet sein. Es fällt dann während der 
negativen Halbwellen nahezu die ganze 
Spannung an den Widerständen R 2 ab. 
Die Dioden der Codiermatrix müssen 
dann keine hohe Sperrspanung haben. 
Wird der Netzstecker so angeschlossen, 
daß das Chassis an Phase liegt, herr
schen bei der Berührung mit einem iso
lierten Finger gleiche Verhältnisse wie 
vorher. Ist der Finger gut geerdet, so 
erhöht sich an dem Sensorpaar die 
Wechselspannung auf 220 V.

Sie halten die mit dem Finger auf die 
Platten gebrachte statische Ladung fern. 
Die in diesem Beispiel angegebenen 
Widerstandswerte R 1, R 2, R 3 genügen 
- obwohl nicht notwendig - der VDE- 
Forderung; denn es ist

R 2
R 3 / /------> 500 kß

4

Sensorfeld für Empfänger 
mit Brückengleichrichter
Betrachten wir einen Fernsehempfänger 
mit Brückengleichrichter und einer von 
einem Trafo gespeisten Standby-Ver- 
sorgung, deren Minuspol am Chassis 
liegt. Das Bedienfeld hat die gleiche 
Anordnung wie vorher. Es sind aber Er
gänzungen enthalten, die nachfolgend 
erläutert werden.
Ein gegen Erde isolierter Finger 
schließt bei Berührung der Sensorfelder 
einen Gleichstromkreis, der mit +18 V 
gespeist wird. Eine mit Erde verbun
dene Person hingegen bringt an die 
Sensoren Erdpotential. Aufgrund der 
Brückengleichrichtung des Fernsehemp
fängers liegt damit zwischen Chassis 
und Sensoren eine 100-Hz-Halbwellen- 
Spannung mit dem Scheitelwert bei 
300 V. Die Sensorplatten sind dabei im
mer positiv gegen das Chassis (unab
hängig von der Netzstecker-Drehung). 
Das führt dazu, daß die Matrixdioden, 
falls sie nicht für eine Sperrspannung 
von 300 V ausgelegt sind, in Sperrich
tung durchbrechen. Dank der hochohmi
gen Widerstände R2 sind die dabei 
auftretenden Sperrströme so klein (max. 
50 |.iA), daß für die Dioden keine Gefahr 
besteht. Diese Sperrströme, die nun auf 
die IC-Ein/Ausgänge A ... E zufließen, 
könnten zwar deren Eingangspotentiale 
auf Werte > Uss anheben, durch die par
allel geschalteten Widerstände R 1 wird 
dies aber auf den ungefährlichen Wert 
von l/ss +0,4 V begrenzt.
Gesondert zu betrachten ist das Berüh
ren des Sensors für den Ein-Befehl, 
wenn der Fernsehempfänger noch aus
geschaltet ist bzw. im Standby-Betrieb 
läuft. Sofern das Relais die Speise
leitungen der Brücke zweipolig unter
bricht, schwebt das Chassispotential 
frei, und es liegt ein problemloser Sen- 
sor-Gleichstrom-Kreis vor. Einpolige 
Abschaltung ist zu vermeiden, weil sie 
je nach Netzsteckerdrehung das Chas
sis auf Potentiale legt, die für das 
Matrix- und Sensorfeld ungünstig sind.

Anpassung des Decodierers
Abweichend von den Decodierer-An- 
schluß-Schaltungen, die bisher erläutert

Die Prinzipskizze eines Fernsehempfängers mit Brückengleichrichtung und sensor
gesteuerter Bedienung.

MetzreUis der 
Fernsteuerung 
mit 2 Kontakten

:
220 V- <2 Fernseh

empfänger'ö♦C/poj tür MikroFX 5x 5.6 HO (ff/), 5x170 pF, 1x111118 mim 
17/iFsp-^

♦18V
Stab n i II I =P 5x2700 |-----

rCZF-W-t» 2t 
--------- MIC

III 789 I 1

i T* ZPO 5.1
8-4 SAA 17/iFCI_] >025 £

I (loio) Je

^D DD Dl Gnd1x5.6 Mo (ff?) 51800

letz ein/aus

X Ion aus/ein

^—00- lormierung H,F

X__ X :} Lautstärke

X 00—} Helligkeit

00—
X 00" )Sensorfeld für Empfänger 

mit Einweggleichrichter
Da bei Fernsehempfängern mit Einweg
gleichrichtern, abhängig von der Dre
hung des Netzsteckers, entweder Phase

Farbsättigung

00-*
Sensor-flR3 
telder UtfMQ

Oloden 13 x 111 783

i
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Forschung und Entwicklung Schaltungstechnik

dierers um eine Dioden-Schwellspan- 
nung abzusenken. Dadurch erreicht 
man, daß der hochohmige Sensorkreis 
unbeeinflußt vom TTL-Eingangsstrom 
am Eingang des SAA 1010 bzw. 1025 
den erforderlichen Steuerspannungsfall 
von 4 V erzeugen kann.

fl ♦ UV jus standby- 
Httatell.j f—r^2

f*V\Zum Speicher.

C , - 12V... 15V

i 1X4 U—i—X-lio I
I MIC ! , ", 112 SAS |iS 5605 |

1 570 S 1

560 pF 13 Hfl
U,*>12V

6,8 nF
ZP0 i h I 
5.1 74...161 lOMQ^I110 MQ I^SAS 560S, 570S II

I__—IT'— ov Ankopplung des Decodierers 
an die Programmumschaltung
Als Programmspeicher benutzt man 
vielfach IC’s vom Typ SAS 560/SAS 570 
oder weiterentwickelte Typen mit der 
Bezeichnung S. In [10] findet sich 
außerdem die Beschreibung einer ein
fachen, mit Thyristoren realisierten 
Programm-Speicher-Schaltung.
Die Speicher vom Typ SAS werden 
durch integrierte PNP-Transistoren an
gesteuert, deren Emitter aus der Ver- 
sorgungsspannug von +12 ... +15V 
gespeist werden. Eine Schutzdiode und 
ein Basisvorwiderstand von etwa 3 kfi 
sind integriert. Die empfohlene Außen
schaltung für Sensor-Ansteuerung ent
hält neben hochohmigen Schutzwider
ständen noch einen Kondensator, um

IIs *) kann entfallenÜ6MQ

äi
Eingangs- und Außenbeschaltung 
einer SAS 560/570 S-Programmspei- 
cher-Schaltung.

Die Ansteuerung eines Programmspei
chers mit TTL-Decodierer.

Störspannungen vom Eingang fernzu
halten.
Die Ankopplung der Decodierer-Aus- 
gänge an derartige Speicher-Steuerein
gänge erfolgt kapazititv, da Decodierer 
und Speicher an verschiedenen Versor
gungsspannungen betrieben werden. 
Außerdem muß der niederohmige Deco- 
dierer-Ausgang gleichspannungsmäßig 
vom hochohmigen Sensorkreis entkop
pelt sein. Als Kapazität genügt ein Wert 
von 10facher Größe des Siebkondensa
tors, also etwa 6,8 nF. Wenn die Versor
gungsspannungen des Decodierers und 
des Speichers über einen Kondensator 
miteinander verbunden werden, können 
alle Eingangs-Siebkondensatoren ent
fallen. Über die Pull-Up-Widerstände 
von 1 kfi an den Decodierer-Ausgän- 
gen übernehmen die Koppelkondensa
toren diese Funktion.
C kann ein Elko sein, denn das positive 
Versorgungspotential des Decodierers 
ist in allen Betriebszuständen des Fern
sehempfängers größer als das der 
Speicher SAS 560/570. Der Koppelkon
densator für den ersten Programmspei
cher muß eine 1,5 ... 2mal größere Ka
pazität haben als die übrigen, also etwa 
10 ... 15 nF. Dies ist auch bei der Ver-

wurden, ist beim Anschluß zu verfah
ren, wenn direkte Befehle über Senso
ren eingegeben werden. Die Datenblät
ter [2], [4] geben den Hinweis, daß mit 
der Trenndiode der Eingangssperr- 
.ström des TTL-Eingangs vom Wider
standsteiler des Sensorkreises fernge
halten werden muß. Es ist vorteilhaft, 
die Versorgungsspannung des Deco-

Die Prinzipskizze eines Fernsehempfängers mit Einweggleichrichtung und sensor
gesteuerter Bedienung.

-■>

Ö-r Netzrelais 
der Fern
steuerung

1 MO
Fernseh-
empfinger

220 V—

1MQ

♦ t/po, für Mikro-CZD-W-flr 5 x 5,6 MO (/??); 5x170 pF; U1IHU8

rr
i i

r—Tt
j SAA 1025 [f 

(I010)fi) [IJ

B I Wendung von SAS 560 S erforderlich, 
obwohl dieser IC bereits beim Anlegen 
der Versorgungsspannung in die Vor
zugslage „Kanal 1" einklinken müßte. 
Aufgrund von Toleranzen im integrier
ten Eingangswiderstand der Speicher 
und bei den Koppelkondensatoren ist 
beim Einschalten des Geräts aber je
ner Speicher bevorzugt, der die größte 
Zeitkonstante der Koppel-flC-Glieder

I I
T_J D .HOm

12 MQ
-^=1-00—
^3-00-

Netz (in/aus

Ion aus /ein

—i I—Q0------- Mormlfrung H,F

.5,.___X -S3-00-- 
-S-00—+

10 MQ
-<=H)0—1

12 MQ >—S—00— *i
10 MQ a-a-00-----

Lautstärke

hat.
.s«.

Helligkeit

Künftige Gerätefunktionen 
und deren Ansteuerung
ln absehbarer Zeit werden Neuerungen 
im Fernsehempfänger vorzufinden sein, 
die direkt mit der Ultraschallsteuerung 
Zusammenwirken:

: Farbsättigung

Sensor-
telder

Dioden 
13 x III 769
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Das Konzept, 

das seiner Zeit voraus ist
Die ergänzenden Bausteine für Opto-elektronische Abschaltung, 
diesen Plattenspieler.
Telefunken-Receiver opus 
hifi 7050,Telefunken-HiFi-Boxen Platte oder beim Ausschaltendes

Gerätes der Tonarm automatisch 
abgehoben.

Beleuchtetes Stroboskop.
Auch während des Abspielens 
einer Schall
platte kann die 
Solldrehzahl 
exakt eingestellt 
werden.

Wesentliche Teile des S 600 hifi 
wurden aus der Studiotechnik 
übernommen.
Studio-Tonarm Ortofon AS 212.
Der Studio-Tonarm des S 600 hifi 
ist in zwei Ebenen ausbalanciert. 
Seine S-Form garantiert optimale 
Abtasteigenschaften, die die 

hervorragenden 
technischen

. . Werte des Spitzen-
BBSjyW; <3 abtastsystems 

V15 III-TM voll 
wirksam werden lassen.

Zur Schonung des wertvollen 
Abtastsystems wird am Ende der

TL 700.

m
Elektronisch gesteuerter Antrieb. 
Dadurch und durch das hohe 
Trägheitsmoment des 2,5 kg 
schweren Druckguß-Plattentellers 
hat der S 600 hifi extrem niedrige 
Tonhöhenschwankungen.

Optische
Aufsetzpunkt-Markierung.
Zum schnellen Auffinden des 
Plattenanfangs. T E L E F U N K E N 3:

Telefunken. Technik, mit der die meisten Funk- und Plattenstudios arbeiten.

S 600 hifi



Forschung und Entwicklung Neue Bauelemente

Programmumschaltstufen, die statisch an
gesteuert werden, gewinnen an Bedeu
tung. Sie enthalten Decodierer und 
müssen mit statischen Binärsignalen 
angesteuert werden, da sie keine Spei
cher enthalten. Beispiele für solche 
Schaltungen sind SN 29 770 N ... 73 N. 
Der Vorteil dieser Programmschaltung 
ist die durchweg galvanische und damit 
störsichere Kopplung vom Fernsteuer- 
Empfänger bis zur Programmschaltung. 
Die Programmnummern 1 ... 16 kön
nen auf dem Bildschirm durch die von 
Intermetall entwickelte MOS-Schaltung 
SAA 1022 eingeblendet werden. Die Zif
fern der Programmnummer werden in 
einem Feld von 5X7 Punkten innerhalb 
eines abgedunkelten Feldes von 7X9 
Punkten dargestellt. Der Aufruf der 
Nummer geschieht mit einem zum SAA 
1025 kompatiblen Codewort. Ein RC- 
Glied an Anschluß 8 bestimmt die zeit
liche Dauer, mit Taste T oder einer 
zwischen den Anschlüssen 8 und 1 
wirksamen Steuerschaltung bzw. einem 
Ultraschallbefehl kann die Einblendung 
wiederholt werden.
Mit dem Potentiometer am Anschluß 14 
wird der interne Taktgenerator des SAA 
1022 und damit die Entfernung.der ein
geblendeten Nummer vom linken Bild
rand sowie die Rasterpunktbreite ein
gestellt. Als Triggersignale aus dem 
Fernsehempfänger benötigt der SAA 
1022 sowohl die Zeilen- als auch die 
Bildwechselinformation. Die beiden 
Ausgänge für Zeicheninformation und 
Feldabdunklung können im Fernseh
empfänger nach Belieben weiterverar
beitet werden; schwarze, weiße oder 
bunte Ziffern auf weißem, schwarzem 
oder buntem Feld sind möglich.
Diese beiden Erweiterungen des Fern
steuerempfänger-Systems SAA 1010 
bzw. 1025 mögen genügen, um die wei
teren Anwendungsmöglichkeiten aufzu
zeigen.

♦sv
—T“ ____r——i r------- 1

I SAA MIC (
J 1025 | I 7475 I
I_______i

r-i- Kurz-Informationen 
über neue 
Bauelemente

M
[29770N£rJ

SN Programm
T...4

L J
-LovJ r

-Ji-11V
» nf SN "j- 'X Programm 

±l329771Nl~:J 5-Bttrn-.^—FF

_J1 General Instrument Corp.
Präzise Geräteabstimmung im MW-, 
KW- und VHF-Bereich ermöglicht der 
MOS-Schaltkreis AY-5-8100. Er zählt die 
Empfangsfrequenz und steuert Ziffern- 
Anzeiger mit Digitalwerten bis fast 3, 30 
bzw. 300 MHz an; bei UKW wird auch 
noch der Kanal angegeben.
Der MOS-Schaltkreis AY-5-8300 blendet 
beim Kanalwechsel für Sekunden die 
Kanalzahl sowie zusammen mit dem 
Schaltkreis AY-5-1203 auch die Zeit
angabe in das Fernsehbild ein.
Mit externen Dioden „programmierbar" 
ist der Uhren-Schaltkreis AY-5-1224 auf 
12- oder 24-Stunden-Anzeige, 50- oder 
60-Hz-Zeittakt und binär codierte Dezi
malzahl-Ausgabe.
Fuji Sangyo
Die Miniatur-Widerstände MR 1/16 (Me
tallglasur auf Keramik) gibt es mit Wer
ten von 5,1 Q bis 2,2 GQ, bei 5X10—4/°C 
Temperaturkoeffizient bis 1 MO.
Texas Instruments
Analoge Spannungen „digitalisiert" der 
Pegelindikator SN 16 889 P linear in 
fünf Stufen von 0,2 bis 1 V zur Ansteue
rung einer Leuchtdiodenskala.
Optron
Reflex-Lichtschranken OPB 710/730 (Led 
+ Fototransistor bzw. -Darlington in 
Gehäuse 5,3 mm Durchmesser; 3,7 mm 
Höhe) reagieren auf Reflektorabstände 
von 0,2 ... 25 mm mit Signalströmen 
von 2,5 ... 0,02 bzw. 30 ... 0,15 mA.
Der Infrarot-Emitter OP 160 (Spitzen
wert um 940 nm Wellenlänge) erlaubt 
Dauer-Durchlaßströme bis 40 mA bei 1,3 
... 1,4V. Strahlungsleistung der GaAs- 
Diode: 1,5 mW bei 20 mA. 
Siliziumnitrid-Passivierung verleiht dem 
NPN-Planar-Fototransitor OP 500 sta
bile Daten; Spektralbereich etwa 400 
... 1015 nm mit Spitze bei 800 nm. 
Dauer-Leistungsaufnahme: 50 mW.
Hohe Zuverlässigkeit weisen die in TO- 
5-Gehäuse hermetisch eingeschlosse
nen Optokoppler 4 N 22 ... 24 auf. Iso
lationsspannung zwischen GaAs-Diode 
und Fototransistor: 1 kV.
Degussa
Temperaturen von —250 ... +600 °C 
sind mit dem Platin-Flachwiderstand 
WF 60 an ebenen und schwach gewölb
ten Flächen (Bauelemente, Flugkörper, 
Reaktionsgefäße) zu messen.

’X Programm
29772 NtF9"”

SN I

~r
JL
SN | ' l Programm

U- :/13...16[29TONr rum Tuner

Die Ansteuerung von Programm-Schal- 
ter-IC’s mit 4-bIt-ZwischenspeIcher.

Der Anschluß des SAA 1022 an den 
SAA 1025.
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Bild- f 
beginn

RC Zeitkonstante für Einblenddauer 
T Tarte für Wiederholung der Einblendung

f Zeilen
beginn

Motorola
Das „Programmier-Handbuch für den 
M 6800 Mikroprocessor", ist sowohl 
eine Hilfe bei der Herstellung von Pro
grammen für die M 6800-Serie als auch 
eine Einführung in den Software-Bereich 
der Mikroprocessoren. Der Band, in 
englisch, kostet 14 DM.
Die Ergänzung zum Software-Handbuch 
ist das Applikations-Buch für Mikro
processoren. In ihm sind die Anwen
dungsmöglichkeiten für den M 6800 
NMOS-8-Bit-Processor auf 700 Seiten 
beschrieben. Preis: 35 DM. 
„Optoelektronische Bauelemente“
Diese von Monsanto in englischer 
Sprache herausgegebene Schrift ent
hält alle Datenblätter über die Opto
elektronik sowie einige Applikationen 
dieses Herstellers.

Druckschriften 
für Entwickler

<

„Einbau-Meßgeräte“
Der Katalog von Gossen wurde zu 
einem 300 Seiten umfassenden Kom
pendium elektrischer Meßgeräte-Tech- 
nik erweitert.
Mikroprozessorsystem 
MOS/LSI-Schaltungen für das System 
CP3-F von AEG-Telefunken werden in 
einer Applikationsschrift mit ihren wich
tigsten Daten vorgestellt.

rfu

(at)
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Forschung und EntwicklungGrundlagen

Äquivalenz e* e2 a = ej Q ß2 ’)lEC-Norm

0 0 
0 1 
1 0 
1 1

’) Die Symbole 0 und 0 sind in der 
angloamerikanischen Literatur häufig 
zu finden.

1
0

Neue Logik-Schaltzeichen o
1

ln Europa versucht man entsprechend den IEC-Rlchtlin!en 117—15 aus dem Jahre 
1972, die Schaltzeichen der digitalen Informationsverarbeitung zu vereinheitlichen 
(IEC — International Electrotechnical Commission). In der BRD wird derzeit DIN 
4070, Blatt 14, überarbeitet und liegt im Gelbdruck vor. Es ist zu erwarten, daß die 
neuen Symbole Anfang 1976 verwendet werden können, ln dem Beitrag von Profes
sor Dr. O. Neufang werden die wichtigsten Schalt- und Operationszeichen vorgestellt.

Ein- und Ausgangssymbole
Das folgende Bild zeigt eine Auswahl 
von Ein- und Ausgangssymbolen, die 
bei Binärschaltungen häufig auftreten.

Symbol Benen- Anmerkung 
nung

Grundformen
Die Grundform binärer Schaltglieder 
nach der künftigen Norm sind Recht
ecke, deren Seitenverhältnisse beliebig 
sein können. Deshalb kann es sowohl 
ein Rechteck als auch ein Quadrat sein. 
Der Vorteil dieser Symbolik gegenüber 
den derzeit noch gültigen Halbkreisen 
liegt in der Kombinationsmöglichkeit 
der Schaltzeichen.

UND& a = ex • e2el e2

0 0 0
1) Statischer Eingang, bei ihm wird nur 
der Zustand der binären Eingangsvaria
blen wirksam. 2) Negierter statischer 
Eingang, die Verbindungslinie kann 
auch durch den Kreis führen. 3) Negier
ter Ausgang, die Verbindungslinie kann 
auch durch den Kreis führen. 4) Dyna
mischer Eingang, bei ihm wird nur der 
Zustand der binären Eingangsvariablen 
von 0 auf 1 wirksam. 5) Dynamischer 
Eingang mit Negation, bei ihm wird 
nur die Änderung des Zustandes der 
binären Eingangsvariablen von 1 auf 0 
wirksam.

0 1 0
1 0 0
1 1 1

ODER a = ej + e2el e2

«i —
( Eingänge 1 __

«4 —

0 0 0A
— a ( Ausgang )C 0 1 1

B 1 0 1
1 1 1

Die Kombinationsmöglichkeiten von 
Schaltzeichen nach der lEC-Empfehlung.

NICHT a = ei1 Ol

10
1 0

Die Variable am 
Ausgang nimmtdann 
den Wert 1 an, wenn 
die Anzahl n der Ein
gänge, an denen die 
Variablen den Wert 
1 haben, größer oder 
gleich m ist.
Es gilt: m < n.

]> m Schwell
wert

Bistabile, astabile Kippglieder
Das Grundsymbol für ein bistabiles 
Kippglied ist ein Rechteck mit einer in 
der Mitte gestrichelten Linie.

Funktionskennzeichen
Das Funktionskennzeichen gibt eine 
Aussage über die Funktion von Binär
schaltungen. Es wird entweder in der 
oberen Mitte oder in der geometrischen 
Mitte des Schaltzeichens angebracht. 
Sind gleiche Schaltzeichen kombiniert, 
genügt es, das Funktionskennzeichen 
einmal in einem Schaltzeichen anzuge-

— a,
(Ausgänge)

-»2
(Eingänge) ’ -

«l-

AnmerkungSymbol Benen
nung Die Variablen von Ausgängen, die der 

gestrichelten Linie gegenüberliegen, 
haben komplementäre Werte.

Die Variable am Aus
gang nimmt dann, 
und nur dann den 
Wert 1 an, wenn an 
m von n Eingängen 
die Variablen den 
Wert 1 annehmen.

= m m aus n
Die Spezifikation eines bistabilen Kipp
gliedes, beispielsweise als RS-Flipflop 
oder JK-Flipflop, erfolgt, indem man die 
entsprechenden Eingänge bezeichnet:

Zwei verschiedene Angaben des Funk
tionskennzeichens sind möglich; glei
che Schaltzeichen können kombiniert 
werden. ei e2 a = ex 0 eg1)Exklusiv

ODER
= 1

0 0 0
G0 1 1ben. Die folgende Tabelle zeigt eine 

Auswahl wichtiger Funktionszeichen, die 
in Binärschaltungen benutzt werden.

Das nebenstehende 
Symbol zeigt ein asta
biles Kippglied.

1 0 1
1 1 0

FUNK-TECHNIK • 30. Jahrgang • Nr. 20/1975 647



■M"

&W
f

. •”./.AÄgggJj/fc X
re

Immer mehr HiFi-Freuml 

zum Automatik-Spieler; Di 

der neue Philips 1: 1

Neben der Qualität spielen Bedienungskomfort und Plattenschonung 
bei HiFi-Spielern heute die wichtigste Rolle. Deshalb baut Philips 
sein eigenes HiFi-Konzept aus: mit dem neuen, richtungsweisenden 
Philips 418 AUTOMATIC. Seine besonderen Kennzeichen: HiFi nach 
DIN 45500, perfekter Bedienungskomfort, technische „Bonbons", 
attraktives Design und ein günstiges Preis-/Leistungsverhältnis

Direkt anzeigende Tonarmwaage Einfache 
Feineinstellung der Nadelauflagekraft (von 0-4 p). .■

Ein Taster auf dem Plattenteller „erkennt" den 
Plattendurchmesser und steuert den Diamanten 
vollautomatisch exakt in die Einlaufrille - bei Singles 
und LP’s.

Optimale Plattenschonung

Hochwertiges Philips TonabnehmersystemStufenlos regelbare Skating-Kompensation für konische 
und biradiale Diamanten. SUPER M 400 mit y2"-Befestigung. Konischer Diamant. 

Auflagekraft 1,5-3 p

Langsam laufender Synchronmotor für guten Gleichlauf. 
Unkomplizierter Pesenantrieb, wodurch Rumpeln praktisch ausge
schaltet wird. Gleichlaufabweichung ^ 0,14%, Rumpelgeräusch
spannungsabstand 60 dB. Dazu die anerkannten Philips 
Vorzüge: frei aufgehängtes Subchassis, viskositätsgedämpfter 
Tonarmlift.
Von Philips. Ihrem trendsetzenden Phono-Partner.

PHILIPS





Forschung und Entwicklung Standardisierung

Tabelle mit Beispielen chen braucht jedoch nur einmal einge
tragen werden.
Schaltalgebraische Funktionen lassen 
sich vereinfacht darstellen.
Nach Gewöhnung an die Funktions
kennzeichen wird die zeichnerische Dar
stellung von Schaltnetzen und Schalt
werken wesentlich übersichtlicher. Au
ßerdem wird beim Zeichnen von Schalt
bildern Zeit eingespart.
In der IEC-Norm wird auch eindeutig 
festgelegt, daß der Wert einer Schalt
variablen entweder 0 oder 1 sein kann. 
Betrachtet man jedoch die Pegel binä
rer Variablen, verwendet man die Zei
chen L („Low") und H („High").

Symbol Bedeutung Anmerkung

NAND-Glied f = ex • e2ei e2

0 0 1e1 — 
*2 — & f 0 1 1

1 0 1
1 1 0

Schwellwertglied ei e2 e3 f

0 0 0 
0 0 1 
0 1 0 
0 1 1 
1 0 0 
1 0 1 
1 1 0 
1 1 1

0
0
0 Literatur

1. IEC-Publikation 117-15, 1972, Genf
2. Gelbdruck zu DIN 40700, Blatt 14, 

Mai 1975.

*1 -----
e2 — 
e3-----

1
0^ 2 — f
1
1
1)

\ (2 aus 3)-GIied ei e2 e3 f

Automatischer Meßplatz 
für Funkgeräte
Zur programmierten oder vollautomati
schen Messung an Funkgeräten und 
Funkgeräte-Baugruppen - etwa Emp
fängerempfindlichkeit, 
findlichkeit, Bandbreite, Mittenfrequenz
ablage, obere Squelchgrenze, Squelch- 
Hysterese, Modulations-Frequenzgang, 
ZF-Spiegelselektion, Weichenübernah
me, Interkanalmodulation und Nachbar
kanalselektion - eignet sich Schlum-

0 0 0 
0 0 1 
0 1 0 
0 1 1 
1 0 0 
1 0 1 
1 1 0 
1 1 1

0
o

ei — 
e2 — 
e3 —

0
= 2 — f 1

oi
1 SINAD-Emp-
1
0

■

Drei ODER-Glieder mit je zwei Eingän
gen, deren Ausgänge über ein UND- 
Glied verknüpft sind. Die Darstellungen 
sind gleichwertig.

;
!

RS-Kippglied: Die linke Darstellung ist 
eine vereinfachte Form. —ms: +

JK-Kippglieder mit drei über UND ver
knüpften J- bzw. K-Eingängen, einem 
dynamischen Eingang, der bei dem 
Übergang 1-»-0 wirksam wird, und zwei 
statischen Eingängen R und S.

Automatischer Funkgeräte-Meßplatz 4930

bergers automatischer Meßplatz 4930. 
Die Ergebnisse erscheinen digital oder 
analog. Zur Steuerung dient allgemein 
ein Datenfernschreiber; es ist aber auch 
Rechnersteuerung möglich. Der Meß
platz besteht aus dem Steuergerät 
COMPAC (37 gespeicherte Programme), 
dem fernsteuerbaren Synthesizer 4000 
und der fernsteuerbaren Auswerteein
heit 4900.

Es gibt neue Funktionszeichen, beispiels
weise für die Exklusiv-Oder-Funktion, 
die Antivalenzfunktion oder eine (m aus 
n)-Schaltung.
Schaltzeichen-Kombinationen können bei 
gleichen Schaltzeichen untereinander 
angeordnet werden. Das Funktionszei-

Zusammenfassung

Abgesehen von den unpraktischen Funk
tionszeichen für die UND- und ODER- 
Funktion weist die IEC-Norm gegenüber 
der noch gültigen DIN 40700, Blatt 14, 
Vorteile auf: HPS
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Forschung und EntwicklungSendefrequenzen

nommene Verringerung des bisherigen 
Kanalabstandes von 9 kHz auf 8 kHz 
(d. h. 17 Kanäle mehr als beim 9-kHz- 
Raster) und die Einteilung des Mittel
wellenbereiches in Senderkategorien 
nach den unterschiedlichen Ausbrei
tungseigenschaften lassen bereits jetzt 
unüberwindbare Schwierigkeiten bei 
der Neuverteilung infolge zu umfang
reicher, nicht erfüllbarer Frequenzanfor
derungen auf der zweiten Sitzungs
periode der Konferenz erkennen.
Ein einheitliches Kanalraster von 9 kHz 
wurde schließlich als Kompromiß für 
die beiden Regionen 1 und 3 vorge
schlagen; die Resolution darüber wurde 
mit großer Mehrheit der Delegationen 
der asiatischen, afrikanischen und ost
europäischen Länder angenommen. Es 
zeigte sich, daß noch so gut technisch
wissenschaftlich abgesicherte Planungs
kriterien keine Chance haben, verwirk
licht zu werden, wenn ökonomische 
und politische Fakten und Gründe hier
bei dem entgegenstehen.

beiden Wellenbereichen beschloß der 
Verwaltungsrat der Internationalen 
Fernmeldeunion im Jahre 1970, diese 
Konferenz auch auf den asiatischen 
Raum auszudehnen und in Anbetracht 
der zahlreichen bei der Neuverteilung 
zu berücksichtigenden technischen Kri
terien in zwei Sitzungsperioden, eine 
vorbereitende Konferenz und eine Pla
nungskonferenz durchzuführen.

Wellenkonferenz

Neuverteilung 

der Frequenzen 

im LW° und
MW-Ber@ich Aufgabe und Ergebnis der 

vorbereitenden Konferenz 1974
Die Aufgabe der in der Zeit vom 7. bis 
25. Oktober 1974 in Genf stattgefunde
nen ersten Sitzungsperiode war es 
nunmehr, die technischen Kenngrößen 
und Systemparameter sowie die Pla
nungsgrundsätze und das Planungsver
fahren für die Aufstellung neuer Fre
quenzpläne in den Regionen 1 und 3 
(Europa, Afrika, Asien, Australien und 
Ozeanien) zu erarbeiten.
In der Bundesrepublik wurden seit ge
raumer Zeit die technischen Vorberei
tungen zu diesem Teil der Konferenz 
in enger Zusammenarbeit zwischen der 
Bundespost, den Rundfunkanstalten so
wie der Rundfunkkommission der Län
der und den beteiligten Bundesressorts 
mit hoher Intensität systematisch vor
angetrieben. Bei den Erörterungen und 
Beschlüssen im internationalen Bereich 
— in den fachlichen Gremien der Euro
päischen Konferenz der Verwaltungen 
für das Post- und Fernmeldewesen 
(CEPT) und der Union der Euro
päischen
(EBU) — haben die Bundespost und 
die Landesrundfunkanstalten maßgeb
lich mitgewirkt.
Die 1. Sitzungsperiode dieser Konfe
renz hat schließlich — nach zeitweise 
problematischen, langen Diskussionen 
und zähem Ringen um die schwierigen 
technischen Kriterien und vor allem um 
die Planungsgrundsätze und -methoden 
in den Fachkommissionen — in einem 
umfangreichen Schlußbericht gewisse 
planungstechnische Voraussetzungen 
für eine Neuverteilung des Lang- und 
Mittelwellenbereichs geschaffen. Außer
dem wurden die noch notwendigen 
Aktivitäten der Gremien der Internatio
nalen Fernmeldeunion in Genf und der 
beteiligten Fernmeldeverwaltungen zur 
Vorbereitung der 2. Sitzungsperiode der 
Konferenz beschlossen.
Das Ergebnis des ersten Teils dieser 
Konferenz stellt jedoch im Hinblick auf 
die anzustrebende Verbesserung der 
künftigen Empfangsqualität und der 
Versorgungsreichweiten in den beiden 
überlasteten Wellenbereichen keine be
friedigende Lösung dar. Insbesondere 
die von den Verwaltungen der CEPT 
favorisierte, leider jedoch nicht ange-

Am 6. Oktober 1975 begann in Genf 
auf Einladung der Internationalen Fern
meldeunion (IFU) der zweite Teil der 
„Regionalen Verwaltungskonferenz für 
den Lang- und Mittelwellen-Rundfunk in 
den Regionen 1 und 3“, der die Ent
scheidung über eine befriedigende Neu
ordnung der beiden Rundfunkwellen- 
Bereiche bringen soll. Für die Bundes
republik und Westberlin kann diese In
ternationale Rundfunkkonferenz ein
schneidende rundfunkstrukturelle Kon
sequenzen haben.

Intensive Vorbereitungen 
für die Planungskonferenz 1975
Die aufgrund des Konferenzergebnisses 
gemeinsam zu treffenden Vorbereitun
gen für die vom 6. Oktober bis zum 
22. November 1975 dauernde Planungs
konferenz konzentrierten sich zunächst 
auf die Erarbeitung der Frequenzanfor
derungen, die, laut Konferenzbeschluß, 
bis zum 1. Mai 1975 dem Internationa
len Ausschuß zur Frequenzregistrierung 
(IFRB) in Genf, einem ständigen Organ 
der Internationalen Fernmeldeunion, 
übersandt werden mußten.
Nach einer Absprache im nationalen 
Bereich (Rundfunkanstalten, Länder, 
Bundesressorts und der für die im Bun
desgebiet betriebenen ausländischen 
Sender zuständigen Institutionen) und 
im westeuropäischen Bereich (CEPT) 
sollte von jedem Land dieser Fre
quenzbedarf hinsichtlich Senderzahl 
und Senderleistungen auf der Grund
lage des „Status quo“ angemeldet wer
den. Das heißt, wegen der an sich be
reits so angespannten Frequenzsitua
tion sollten grundsätzlich nur Frequen
zen für diejenigen Sender angemeldet 
werden, wie sie derzeitig betrieben 
werden.
So wurden die Frequenzanforderungen 
für insgesamt 88 Sender in der Bun
desrepublik — einschließlich der Sender 
für ausländische Rundfunkorganisatio
nen — nach Genf termingerecht einge
reicht.

Vorgeschichte
Die in zwei Sitzungsperioden aufge
teilte Lang- und Mittelwellen-Rundfunk- 
konferenz geht auf eine Initiative der 
im Jahre 1966 in Genf stattgefundenen 
Konferenz für die Afrikanische Rund
funkzone zurück. Diese Wellenkonfe
renz, auf der erstmals ein Frequenz
plan für den Lang- und Mittelwellen- 
Rundfunk in Afrika aufgestellt wurde, 
war von einer Unzufriedenheit einiger 
afrikanischer Länder über die Be
schränkung ihrer Sendetätigkeit im 
Mittelwellenbereich infolge der Vielfalt 
und der Sendeleistung auf den bereits 
verteilten Frequenzen im europäischen 
Bereich begleitet.
Verschiedene technische Auflagen (wie 
Abschirmung der Sender, Beschrän
kung der Sendeleistungen) hatten zur 
Folge, daß die auf der Konferenz ver
tretenen Fernmeldeverwaltungen Afri
kas in einer einstimmig gefaßten Ent
schließung die Internationale Fern
meldeunion in Genf aufforderten, so 
bald als möglich eine gemeinsame 
Konferenz der Verwaltungen Afrikas 
und Europas einzuberufen, um die Fre
quenzverteilung der europäischen und 
afrikanischen Gebiete sowie der un
mittelbar betroffenen Anliegerstaaten 
des Nahen und Mittleren Ostens mit
einander zu koordinieren. Wegen der 
weitreichenden Wirkung der Ausbrei
tung während der Nachtstunden in den

Rundfunkorganisationen

Umfangreiche Aktivitäten bei der 
Internationalen Fernmeldeunion
Die Frequenzanforderungen aller Ver
waltungen wurden in Genf registriert
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Telefunken bringt das ©p
Farbfern§@tD=(g|)agtfe dl©
Das bedeutet 

für den Verkauf:
Das bedeutet
für den Kundendienst:

;

i 7. Vereinfachter Auf stellservice, d. h . Zeit
ersparnis für Sie, da mit dem Chassis 712 
die Einführung der selbstkonvergierenden 
Inline-Bildröhre verbunden ist.
8. Schnellste Fehlerdiagnose durch logi
sche Gliederung des Chassis in 14 klare 
Funktionsmoduls, zentral zusammenge
faßte Meßpunkte und den Teletester, ein 
speziell dafür entwickeltes Diagnose-Gerät.
9. Schnellste Fehlerbeseitigung durch 
steckbare Moduls. Kein Löten in der Woh
nung Ihres Kunden mehr.
10. Kein unnötiges Hin- und Herfahren von 
Reparatur- und Ersatzgeräten mehr. Denn 
jetzt können Sie beim Kunden schnell, sau
ber und direkt den Fehler durch Auswech
seln des Moduls beseitigen.
11. Praktischer, „individueller“ Modulkoffer,
denSiesobestücken können,wieSiewollen.

1. Sicherheit durch Qualität.
24-Stunden-Härtetest jedes einzelnen Ge
rätes.
2. Vorbereitet für alle Videosysteme und 
das Kabelfemsehen.
3. Regalgerechte Kompaktbauweise
durch besonders hohen Integrationsgrad.
4. Schnelle Umrüstung von PAL-auf PAL-/ 
Secam-Empfang durch einfaches Aus
wechseln von zwei Moduls.
5. Problemloser Kundendienst in der
Wohnung des Kunden ohne unnötige 
Wartezeiten.
6. Kompatibel mit zukünftigen, neuen 
Techniken und Technologien.

;

!

:

Zusammen: 21 ChassisJ
K
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Das bedeutet
für das Unternehmen:

Das bedeutet 

für die Werkstatt:

17. Höhere Rentabilität beim Aufstellser
vice. Vereinfachter Aufstellservice, d. h. Zeit
ersparnis für Sie, da mit dem Chassis 712 
die Einführung der selbstkonvergierenden 
Inline-Bildröhre verbunden ist.
13. Höhere Rentabilität durch gezielten 
Einsatz Ihrer technischen Mitarbeiter.
19. Höhere Rentabilität durch Wegfall un
nötiger Transportfahrten für Reparatur- 
und Ersatzgeräte.
20. Höhere Rentabilität im Servicebereich
durch die neue 18-Monate-Teile-Garantie.
21. Höhere Rentabilität durch Einsparung 
in der Verwaltung, weil unnötige Formali
täten in der Modultausch- und Garantie
abwicklung in' Zukunft entfallen.

12. Kein „Umlernen“ auf eine neue Schal- 
tungstechnik, denn wir haben das bewährte 
Schaltungskonzept des Chassis 711 weitest
gehend übernommen.
13. Mehr als bisher können sich jetzt Ihre 
erfahrenenTechnikervollaufdieWerkstatt- 
tätigkeit konzentrieren, verlieren keine Zeit 
mehr durch die zum Teil umfangreichen 
Fahrzeiten zum Kunden und arbeiten damit 
sehr viel effektiver und rentabler!
14. Schnelle und kostensparende Fehler
beseitigung durch Servicebedruckung auf 
Moduls und Trägerplatte sowie steckbaren 
ICs auf den Moduls.
15. Sie haben aber auch die Möglichkeit, 
darüber hinaus defekte Moduls zu tau
schen. Bei unserem Kundendienst. Sehr 
einfach und unkompliziert.
16. Durch Kompaktbauweise nur ein Chas
sis für 51- bis 66er-Bildschirmgrößen. TELEFUNKEN3;

/ 'teile, die überzeugen
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Forschung und Entwicklung Neue Meßgeräte

Streitkräfte Rundfunksender in dem 
Lang- und Mittelwellenbereich betrei
ben.
Der Erfolg der siebenwöchigen Pla
nungskonferenz wird schließlich davon 
abhängen, inwieweit alle Beteiligten in 
voller Kenntnis der physikalisch-tech
nischen Möglichkeiten echte Kompro
mißbereitschaft zeigen und in welchem 
Maße dabei die rundfunkpolitischen 
Vorstellungen der teilnehmenden Län
der über diese Grenzen hinaus bei der 
Frequenzneuverteilung realisiert werden 
können. Ein zu großer Optimismus 
scheint nicht angebracht.

und durch Einsatz eines elektronischen 
Großrechners in bezug auf ihre gegen
seitige Verträglichkeit ausgewertet. Das 
Ergebnis wurde in einem umfangrei
chen Bericht zusammengefaßt und allen 
beteiligten Verwaltungen — wie vor
gesehen — zum 15. Juli 1975 zuge
sandt. Wie erwartet, zeigen diese Pla
nungsdokumente, daß die Bedürfnisse 
einzelner Länder nach Zuteilung von 
Rundfunkfrequenzen nicht weniger, 
sondern zum Teil erheblich mehr ge
worden sind. Um eine befriedigende 
Ordnung in den beiden Wellenberei
chen zu erreichen, müßte daher die 
Anzahl der über den Status quo hin
aus angemeldeten Sender drastisch ge
senkt werden.
Jeder Betroffene wird bemüht sein, 
diese Maßnahme im Prinzip wohl zu 
akzeptieren, aber mit dem inneren Vor
behalt, daß Senderbetriebseinstellun
gen bzw. Leistungsverminderungen 
möglichst weitgehend die anderen be
treffen. Welcher Verteilungsmodus auf 
der Planungskonferenz auch immer an
genommen werden sollte, um aus der 
Situation in den beiden Wellenberei
chen den besten Nutzen zu ziehen — 
kaum einem Land wird hier in Aus
wirkung der verschiedenen Einfluß
größen auf die Rundfunkversorgung mit 
Hörfunkprogrammen eine ausreichende 
Anzahl von Frequenzen zugewiesen 
werden können, damit alle seine ge
wünschten nationalen und regionalen 
Bedürfnisse befriedigt werden können.

quenzabstimmung zwischen 10 Hz und 
250 MHz ohne Einstellung der Impuls
dauer ermöglicht. Am Monitorausgang 
ist ein Oszilloskop ohne Beeinflussung 
des Testobjekts anschließbar. Für ECL- 
Schaltungen ist ein besonders fein ein
stellbarer DC-Offset vorhanden. HPS

Spektrum-Analysator-Einschub

Zu ihrem Wobbel-Sichtsystem 1038 hat 
die Firma Pacific Measurement (Rohde 
& Schwarz) außer einem Amplituden- 
Wobbeleinschub auch einen Spektrum- 
Analysator-Einschub S 10 entwickelt, mit 
dem Frequenzen von 1...10 GHz in 
einem Bereich mit einer Auflösung von 
1 MHz dargestellt werden können. Der 
Meßbereich umfaßt —50 ...+15 dBm,

Delegation der Bundesrepublik
Die Bundesrepublik wird bei der zwei
ten Sitzungsperiode der Lang- und 
Mittelwellen-Rundfunkkonferenz 
Genf (1975) durch eine Delegation, be
stehend aus 14 Sachverständigen der 
Bundespost und 6 Sachverständigen 
der Rundfunkanstalten sowie drei Ver
tretern der Bundesressorts und vier 
Vertretern der Bundesländer, vertreten. 
Nach vorliegenden Informationen wird 
die Bundesrepublik voraussichtlich die 
stärkste Delegation zur Konferenz ent
senden.
Die Delegation wird von einem Vertre
ter des Bundespostministeriums, dem 
Ministerialdirigenten Dipl.-Ing. Küpper, 
geleitet. ■

in die Vertikalauflösung beträgt 2 oder 
10 dB/Teil. Das Gerät arbeitet mit einem 
wobbelbaren YIG-Filter, so daß sich eine 
einfache Interpretation ergibt. Zwei Fre
quenzmarken können als Punkte einge-i blendet werden.

!

;

:

;■

Schwierige Verhandlungen
ln Anbetracht der außerordentlich ho
hen Anzahl von Frequenzanforderungen 
und des zu erwartenden Drucks vor 
allem der Entwicklungsländer bei der 
Konferenz auf die allgemeine Reduzie
rung der Frequenzbenutzungen müs
sen im Rahmen der bereits intensiv 
laufenden Auswertungen und Abstim
mungen im nationalen Bereich — trotz 
der nur kurzen verfügbaren Zeit bis 
zum Beginn der Planungskonferenz — 
erhebliche Anstrengungen für gründ
liche Überlegungen hinsichtlich der 
Festlegung von Mindestforderungen an 
die Frequenzzuteilung, der Ausarbei
tung von möglichen „Rückzugspositio
nen" sowie der Fixierung von unnach
giebig durchzusetzenden Frequenz
forderungen gemacht werden. Diese 
vorbereitenden Maßnahmen sind not
wendig, um während der Planungs
konferenz die erforderlichen kurzfristi
gen Entscheidungen treffen zu können. 
Die rundfunkpolitische Problematik bei 
der Frequenzverteilung in der Bundes
republik wird noch dadurch erschwert, 
daß außer den deutschen Rundfunk
anstalten auch ausländische Rundfunk
organisationen und Stationierungs-

Neue
Meßgeräte Das Wobbel-Sichtsystem 1938 mit dem 

Spektrum-Analysator-Einschub S 10.

:
i 250-MHz-Pulsgenerator

Speziell für die Entwicklung und Prüfung 
von Logikschaltungen in Schottky-TTL-, 
ECL-, IOK- und MECL-Technik ist der 
neue 250-MHz-Pulsgenerator PM 5718 
von Philips geeignet. Anstiegs- und Ab
fallzeit lassen sich herab bis 1,2 ns ein
stellen, bei verringerter Amplitude sogar 
bis 900 ps. Der Taktausgang hat ein 
Tastverhältnis von 50%, was die Fre-

Elektronische Zähler
Die Schalttafelzähler (144 mm X 72 mm) 
von Elesta sind auch als Tischgeräte 
erhältlich. Der Vorwahlzähler CV ist ein 
universelles Gerät mit 2... 5 Dekaden, 
mit oder ohne Vorwahl oder Anzeige, 
für Frequenzen bis 100 kHz. Er enthält 
eine Geberspeisung + 5 V / + 12 V und 
arbeitet mit Einzelauslösung oder mit 
repetierendem Betrieb. Speziell für Po
sitionsanzeigen mit inkrementalen Dreh
gebern geeignet ist der Vor-Rückwärts- 
Zähler PCA mit sechs Dekaden. Rich
tungserkennend verarbeitet er Zählfre
quenzen bis 100 kHz und weist eine 
eingebaute Geberspeisung ±5V/±12V 
auf. Für alle Meßaufgaben, bei denen 
die Meßgröße durch einen Wandler in 
eine Impulsfolge mit max. 300 kHz 
Folgefrequenz umgewandelt werden 
kann, eignet sich der Typ CRM.

mmm m ¥ i
— •:=: «: —-
I-ÄTST» 9 ® « ©

tan rtm. m- ramrw —ari rrrar ~— 5

bj Die Parameter für TTL oder ECL sind 
beim PM 5718 mit Tasten schaltbar. HPS
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Forschung und EntwicklungNachrichten

die restlichen Stufen in „integrierter In
jektions-Logik" (l2L). Das erwies sich 
als bester Kompromiß zwischen den 
teilweise konträren Forderungen nach 
hoher Arbeitsgeschwindigkeit, gerin
gem Energieverbrauch und kleinen Ab
messungen. Der Chip hat eine Fläche 
von 1,5 mmx2 mm, nimmt 20 mA 
Strom bei 2 V Speisespannung auf und 
gibt zwölf Oktaven am Ausgang ab. 
Die Eingangsfrequenz (fe) kann bis zu 
12 MHz betragen. Bei dem im 16poligen 
DIL-Plastikgehäuse eingeschlossenen 
IC handelt es sich (bisher) um eine La
borausführung, die nicht auf dem Markt 
erhältlich ist.

10 MHz) stellt, noch zwölf mit dem be
schriebenen Aufbau identische Verknüp
fungsschaltungen. Die einmal mit der 
richtig festgelegten Potenzreihe erzielte 
Reinheit der Tonstimmung bleibt bei 
der digitalen Aufbereitung stets erhal
ten. Das System ermöglicht beliebiges 
Transponieren oder den Übergang auf 
eine, absolut gesehen, andere Tonhöhe 
allein durch Ändern der Frequenz.
Von der aus diskreten Bauelementen 
zusammengesetzten Versuchsschaltung 
stellte C. M. Hart schließlich eine inte
grierte Version her, und zwar den für 
die höchste Frequenz bestimmten Ein
gang in „current-mode-Logik" (CML),

Aus Forschung 

und Entwicklung

Binärdigital erzeugte 
Tonskala

Das Frequenzverhältnis f\/f-2 von zwei 
aufeinander folgenden Tasten von 
gleichschwebend gestimmten Musikin
strumenten ist 1 :12]/2, also nicht mit 
ganzen Zahlen darstellbar. Das macht 
es schwer, in elektronischen Musikin
strumenten ganze Tonleitern mit digita
len Schaltungen aus einer Grundfre
quenz zu gewinnen. Bei sechsstelliger 
Auflösung erreicht man im Dezimalsy
stem eine Genauigkeit von 
f,//2 = 0,943 878.
Im Philips-Forschungslaboratorium Eind
hoven erkannte N. V. Franssen, daß es 
am schnellsten im Dualsystem mit einer 
alternierenden Reihe ganzer negativer 
Potenzen von 2 gelingt, dem genannten 
Verhältnis sehr nahe zu kommen. Der 
duale Ausdruck lautet:
/j//2 = 0,111 100 011 010 001.
Vereinfacht beschrieben ergibt sich aus 
der Anzahl von Stellen hinter dem 
Komma, an denen jeweils Nullen bzw. 
Einsen wechseln, die Potenzreihe 
f\/f2 = 2° - 2—1 + 2-7 - 2-° + 2_10 -

2-n + 2-15.
Sie enthält nur sieben Glieder und läßt 
sich deshalb leicht mit binären Teilern 
sowie Additions- und Subtraktionsstufen 
in logischer Verknüpfung realisieren. 
Dem Verhältnis 1:12]/2 nähert man 
sich auf diese Weise mit einer Genauig
keit von 4 x 10—° an.
In der funktionsfähigen Schaltung leitet 
zunächst eine binäre Teilerkette aus der 
Eingangsfrequenz fc die Frequenzfolge 
/c/2, fc/4, fj8... ab. Nand-Gatter fas
sen die nach der festgelegten Potenz
reihe benötigten Teilfrequenzen zusam
men und bilden über ein abschließen
des Und-Gatter die Ausgangsfrequenz 
fa. Durch weitere Teilung mit einer be
liebigen Potenz von 2 läßt sich dann 
jeder Ton erzeugen, der bei gleich
schwebender Temperatur gerade unter
halb der jeweils unmittelbar von fQ her
untergeteilten Note liegt. Die bei den 
Teilungen auftretenden Unregelmäßig
keiten werden in den binären Teiler
stufen ausreichend geglättet.
Ein komplettes Tonerzeugungssystem 
beansprucht außer dem Oszillator, der 
die Grundfrequenz fQ (Größenordnung

at

Lichtmoden in Glasfasern

O o

% n
Das Bild zeigt Intensitätsverteilungen von Wellenformen (Moden) in Glasfaser-Licht- 
wellenleitern, wie sie am Faserende mit Hilfe eines Mikroskopes beobachtet werden 
können. Die Anzahl der ausbreitungsfähigen Moden hängt, ähnlich wie bei einem 
metallischen Hohlleiter, von der Geometrie ab und außerdem noch vom Brechungs
indexunterschied zwischen Kern- und Mantelglas. Zum Unterschied von metallischen 
Hohlleitern gibt es aber bei diesen dielektrischen Wellenleitern einen Modus, der 
keine untere Grenzfrequenz bzw. unteren Grenzdurchmesser des Kernes aufweist. 
Das ist der HEn-Modus, der eine rotationssymmetrische Intensitätsverteilung auf
weist. Vergrößert man bei fest vorgebener Lichtwellenlänge (im vorliegenden Fall 
wurde eine HeNe-Laser als Lichtquelle verwendet, der bei 0,633 fim emittiert) den 
Faserkerndurchmesser, so können Wellenformen höherer Ordnung (Eom-, Hom-, HEnm- 
und EHnm-Moden) mit ausgeprägten Intensitätsmaxima und -minima auftreten. Der
artige Glasfasern sollen in der optischen Nachrichtentechnik als Lichtkabel einge
setzt werden. (Bild: AEG-Telefunken)

655FUNK-TECHNIK • 30. Jahrgang • Nr. 20/1975



m
m

Drei Stereo-W

§

den breiten Markt: Das 
ideale Dreiweg-Studio

für den FachhandelEin 40-Watt-Steuergerät.
Ein Cassetten-Recorder. Vorteil Nr. 1
Ein Plattenspieler.für Funk, Platte und Cassette 

Für einen kritischen, 
preisbewußten Käuferkreis, 
der den Fortschritt schätzt

Das GRUNDIG Dreiweg-Studio 8000
bedarfsorientierte und marktgerechteUnd alles in einem Neuheit für einen breiten Käuferkreis.

Dreiweg-Studio.
Vorteil Nr. 2
Funk, Platte oder Cassette - dreiund Qualität bevorzugt. 1. Tuner-Verstärker Angebote, aber nur ein neues Gerät in
Ihrem Sortiment.• Modernste IC-Technik

• 2x20 Watt Ausgangsleistung Vorteil Nr. 3• Muting-Taste Das Komplett-Angebot sichert Ihnen• Thermosicherung in den Endstufen eine rentable Spanne. Nutzen Sie den
günstigen Paket-Einkaufspreis2. Cassetten-Recorder
zusammen mit den HiFi-Boxen 203 M.• Cassettengerät für Stereo-

Aufnahme und -Wiedergabe Vorteil Nr. 4• Aufnahme-Automatic Die GRUNDIG Vertriebsbindung.• Automatische Chromdioxid-
Umschaltung

• Long-Life-Tqnkopf für super-lange Die VorteileLebensdauer
für den Verbraucher3. Plattenspieler DUAL 1224
Vorteil Nr. 1• Universell verwendbar:
Alle Stereo-Wünsche unter einermanuell und automatisch mit
Haube. Können Ihre Kunden mehr PlatzWechseleinrichtung
sparen?• Antiskating stufenlos regelbar

• Keramik-Tonabnehmersystem Vorteil Nr. 2CDS 650 Denkbar einfache Bedienung.
Klangregelung für Cassette oder Platte
zentral am Steuergerät.
Vorteil Nr. 3
5 Programmtasten ermöglichen den 
Abruf voreingestellter UKW-Sender.

Vorteil Nr. 4
Funk und Platte können nach Belieben
auf Cassette überspielt werden.

GRUNDIG Aktiengesellschaft
851 Fürth/Bay. iüm interessanten

Paket-Einkaufspreis



Werkstatt und Service Elektronik als Hobby

Bau-Anleitung Pegel und Leistungsgewinn
Der Clipperpegel, er wird mit dem Ein
stellwiderstand R 3 bestimmt, muß indi
viduell eingestellt werden. Man kann 
ihn mit Hilfe eines Tonbandgerätes 
herausfinden. Die Clippung sollte auf 
keinen Fall bis an die Grenze der Ver
ständlichkeit getrieben werden, denn 
auf dem drahtlosen Signalweg tritt eine 
mehr oder weniger ausgeprägte Ver
schlechterung der Signal-Lesbarkeit 
auf. Die üblichen Clipperpegel betragen 
10 bis 15 dB. Geht man von diesen 
Werten aus, so können die letzten Fein
heiten unter den verschiedenen Über
tragungs-Bedingungen aus den Rappor
ten der Funkpartner ermittelt werden. 
Der Reichweiten- und Verständlichkeits- 
Gewinn mittels der optimal eingestell
ten Clipper-Schaltung ist enorm. Er 
macht sich besonders unter ungünsti
gen Übertragungs-Bedingungen vorteil
haft bemerkbar, wenn mit ungeklippter 
Modulation trotz 5- bis 10facher Sen
derleistung nichts mehr zu besehen ist. 
Dabei kommt es allerdings auf eine 
hohe Sprech-Disziplin des Funkers an: 
er muß das Mikrofon aus gleichblei
bendem Abstand und mit gleichblei
bender Lautstärke besprechen, damit 
der optimale Clipperpegel gewahrt ist.

Die Schaltung

Der Clipper-Modulations-Verstärker ist 
mit einem IC CA3600E oder CD4007 AE 
(beide von RCA) bestückt, der zwei 
MOS-Komplementärpaare und einen 
MOS-lnverter enthält [1, 2, 3]. Ursprüng
lich als Inverter für digitale Anwendun
gen vorgesehen, ist er dabei als drei
stufiger Linear-Verstärker geschaltet. 
Der Verstärker-Eingang ist hochohmig 
(< 1 Mß) und problemlos in der Mi
krofon-Anpassung. Der Verstärkungs- 
Faktor beträgt etwa 40 dB pro Stufe, 
also 120 dB (eine Million) insgesamt.
Die beiden ersten Verstärkerstufen he
ben die Signalspannung soweit an, daß 
unerwünscht große Amplituden die 
dritte Stufe übersteuern müssen und in 
die Begrenzung treiben. Das sich an
schließende Tiefpaß-Filter mit L 1, L 2 
und C 8... 15, Grenzfrequenz 2400 Hz, 
unterdrückt nachhaltig die bei der Clip
pung entstehenden Oberwellen.
Die unverzerrte Ausgangsspannung 
(Klirrfaktor < 5°/o) beträgt maximal 1 V 
eff., geclippte Amplituden treten bis zu 
1,7 V eff. (+ 4,6 dB) auf. Der Modu
lationsgrad des Senders wird mit R 9 
eingestellt, die Belastung des Verstär
kerausganges muß ^ 10 kß sein.

Clipper-
Modulations-Verstärker 
für Amateursender

Dieser Beitrag von Gerhard Gerzelka 
beschreibt den Nachbau eines Clipper- 
Modulations-Verstärkers, der mit nur 
einem IC bestückt ist. Der Aufwand 
hält sich in den Grenzen der Ama
teur-Möglichkeiten. Aus der Feder die
ses Autors erschienen bereits einige 
Bau-Anleitungen für Amateur-Funk-Ge- 
räte, die Anklang gefunden haben.

Die Reichweite eines Senders wird 
nicht allein von seiner Leistung be
stimmt, sondern in erheblichem Maße 
auch von Art und Tiefe der Modula
tion. Bei allen Telefonie-Verfahren 
kommt es darauf an, Amplitudenspit
zen der Modulationsspannung zu ver
meiden und den mittleren Amplituden 
mehr Geltung zu verschaffen. Eine 
„egalisierte“ Modulationsspannung er
laubt einen sehr hohen und gleich
mäßigen Modulationsgrad und bewirkt 
damit eine höhere Energiedichte der 
gesendeten Information.

i

I

; Die Gesamtschaltung des Clipper-Moduiations-Verstärkers: alle Kondensatoren für 
eine Betriebsspannung von 50 V; alle Widerstände für 0,25 W Belastbarkeit, ausge
nommen R3 und R9 für 0,1-W-Last. L1 hat 1005 Windungen 0,1 Cul, L2 hat 
980 Windungen 0,1 Cul, jeweils auf einem Vogt-Schalenkernsatz N 23/17 A-FM 
mit Einkammer-Wickelkörper.

i

Geclippte Modulation
Das Clippen einer Wechselspannung 
erfolgt so, daß man das Signal einem 
Begrenzer zuführt. Er schließt alle über 
seinen Schwellenwert hinausragenden 
Amplituden kurz bzw. verstärkt nicht, 
und somit sind die Amplituden-Verhält- 
nisse egalisiert. Das im Sprechverkehr 
übliche Maß der Clippung beträgt 
10... 20 dB; d. h.: Amplituden-Verhält- 
nisse von 1:3... 10 werden ausge
glichen.
Jede geclippte Amplitude hat etwa die 
Form eines Impulses und ist deshalb 
reich an Oberwellen. Darum muß am 
Clipper-Ausgang ein wirksames Tief
paß-Filter sein, das das NF-Spektrum 
beschneidet und die sprachverzerren- 
den Oberwellen unterdrückt. Zu diesem 
Zweck werden vielfach RC-Filter ver
wendet. Wesentlich steilflankiger und 
somit wirksamer sind jedoch LC- 
Filter, die überdies im Vergleich zu 
RC-Anordnungen keine nennenswerte 
Durchlaß-Dämpfung haben und deshalb 
eine einfachere Auslegung der Ver
stärker-Schaltung erlauben.

1Clipperpegel j 

'MO kvom Mikrofon i =±=I__ »I
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IM lin.
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Daraus resultiert eine bessere Wärme
bilanz und somit auch, wie sich in um
fangreichen Prüfungen erwies, eine hö
here Zuverlässigkeit. Der U-Kern trägt 
auf dem rechten Schenkel die Ablenk
wicklung mit den Hilfsimpulswicklungen 
und auf dem linken Schenkel die Hoch
spannungswicklung mit integrierter 
Hochspannungs-Gleichrichtung.
Da sich der neue Horizontal-Transfor- 
mator sowohl für Transistor- als auch 
für Thyristoranwendungen eignet, berei-

Neues Bauelemento I i

4™B
350 Hz

dB ----1—
CTl

Diodensplit — 
Horizontal-Trafo

20
2400 Hz IQ.

iI 302 4800 Hz
LU40

Die in Farbfernsehempfängern benötigte 
Hochspannung von 25 kV kann mit nur 
einem Bauelement erzeugt werden: Dem 

Diodensplit-Horizontal-Transformator 
von Valvo. In diesem „Hochspannungs-

50

160

70
10' 2 4 6 102 2 4 6 103 2 4 6 Hz 2

Frequenz --------- ►

Der Frequenzgang des Verstärkers, ge
messen am Anschluß 4: Rechts die aus
geprägten Dämpfungspole des Tiefpaß- 
Filters, die bei etwa 4800 und 7200 Hz 
liegen und eine Oberwellendämpfung 
von etwa 50 dB (Leistungsverhältnis 
105:1) für Modulationsfrequenzen ^ 
4800 Hz bewirken. Die Meßkurve ist, vor 
allem auf der niederfrequenten Seite, in 
der Praxis noch etwas steiler bei der 
Verwendung eines Sprechfunk-Mikro
fons mit seinem speziellen Dämpfungs
faktor.

| Hochspannung

]—*»25 kV
I

L J

Focus 
6,25 kV

CL

Hochspannungswickel 
CL = Lagenkapazität

Die Schaltung des Diodensplit-Trafos
Mechanischer Aufbau
Auf die Wiedergabe einer Platinen- 
Zeichnung und eines Bestückungsplans 
wurde verzichtet, denn die Schaltung 
ist einfach, übersichtlich und unkri
tisch. Diese Aussagen gelten mit der 
Einschränkung, daß hochohmige Schal
tungen immer brummempfindlich sind 
und deshalb nicht in unmittelbarer 
Nähe von Netztransformatoren und 
Drosseln eingebaut werden sollten.

modul“ sind der Zeilentransformator 
und die Hochspannungserzeugung mit
einander kombiniert. Gearbeitet wird 
mit einer vierstufigen Spannungsauf
stockung: Dafür sind vier Dioden in 
den Hochspannungswickel einbezogen. 
Die Lagenkapazitäten der Wickel dienen

tet es keine Schwierigkeiten, von Stan
dard-Transformatoren auf das Dioden
split-Prinzip umzustellen. at

Funkamateure

Beteiligung an 
Raumfahrt
Unter der Bezeichnung Orbiting Satel- 
lite Carring Amateur Radio (OSCAR) 
wurden in den USA von den Funkama
teuren seit 1961 insgesamt sieben 
Satelliten gestartet. Ermöglicht wurde 
dies durch den Zusammenschluß meh
rerer Funkamateurgruppen. Als Ziel 
wird fixiert: Empfang von Satelliten- 
Telemetriedaten, deren Speicherung, 
Auswertung und Ermittlung von Bahn
daten; Globale Zusammenarbeit inter
essierter Funkamateure; Ausbau der 
Amateursatelliten zu Nachrichtensatel
liten um einen weltweiten Funkverkehr 
(VHF und UHF) zwischen den Amateu
ren zu verwirklichen. OSCAR 1 wog bei 
Beginn des Vorhabens 4,5 kg und hatte 
eine Sendeleistung von 0,1 W. OSCAR 7 
wiegt 29,5 kg; er befindet sich auf einer 
sonnensynchronen Umlaufbahn mit 
115 min Umlaufzeit. Insgesamt sind 
3400 Amateurstationen in 87 Ländern 
an diesem Programm beteiligt; von 
ihnen sind 180 in der Ost-Hemisphäre 
angesiedelt.

Literatur
[1] RCA: COS/MOS Transistor Array 
CA3600E. Daten und Applikationen, 
Blatt 619, 13, deutsch.
[2] RCA: COS/MOS-Zweifach-Komple- 
mentärpaar mit Inverter CD4007AE. Da
tenblatt 479, 6, deutsch.
[3] RCA: Operating Considerations for 
RCA Solid State Devices. Bericht 1 CE- 
402, 5, englisch.

&

Der Aufbau des Hochspannungs-Bau
teils

■
dabei als Kondensatoren der Kaska
den. Wie aus der Schaltung hervorgeht, 
werden die einzelnen Lagen der Hoch
spannungsspule über Gleichrichter
dioden verbunden. Ein Abgriff nach der 
ersten Kaskade liefert die Fokusspan
nung von 6,25 kV.
Der neue Transformator erhielt einen 
(größeren Kernquerschnitt sowie ge
trennte, auf zwei Schenkel aufgeteilte, 
Arbeits- und Hochspannungswickel.

Fischer Elektronik
Bei der Testfassung DIL 16 EK hebt ein 
Entnahmekeil gesteckte IC's in 16poli- 
gem Dual-In-Line-Gehäuse heraus, 
ohne die Stifte zu verbiegen.
Die Fassungen DIL 14 F und 16 F für 
IC’s in 14- bzw. 16poligen Dual-In-Line- 
Gehäusen sind nur 4,1 mm hoch und 
10 mm breit. E.H.
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merkamp FT 277B in Verbindung mit 
einem Linear-1-KW-Verstärker FL 2277. 
Schließlich ist der Funk-Fernschreib
platz noch zu erwähnen, der mit dem 
Sommerkamp-Transceiver FTdx 505 in 
Verbindung mit dem Lorenz-Fern
schreiber LO 133 ausgestattet war. Von 
einem Sichtgerät konnte der Besucher 
den geschriebenen Text in Klarschrift 
ablesen.
An Sende-Empfangs-Antennen standen 
zur Verfügung: für Kurzwelle eine 
.Quadantenne, 80- und 40-m-Banddipole; 
für das 2-m- und 0,7-m-Amateurband 
Groundplane- und Sperrtopfantennen 
sowie eine auf einem 17,5 m hohen 
Teleskopmast „Geröh" befindliche 
9-Element-Kreuz-Yagi.' Von den zwei 
Grundig-Fernsehempfängern 
electronic und Super Color diente der 
eine zum Empfang der vom Rundfunk
museum ausgestrahlten Amateur-Fern
sehsendungen, während mit dem an
deren Farbfernsehgerät die Einstrahl
festigkeit gegenüber den hier ausge
strahlten Funksignalen demonstriert 
wurde.
Das Deutsche Rundfunkmuseum, am 
Fuße des Berliner Funkturmes, besitzt 
jetzt eine komfortable Amateurfunk
station, die den Berliner Funkfreunden 
zur kostenlosen Benutzung zur Verfü
gung steht. Für deren Einrichtung hat 
sich dessen 1. Vorsitzender, Joachim 
Korn (DC 8 HK) vom Unternehmens
bereich Fernsehen der Philips GmbH, 
verdient gemacht. Verantwortlich für die 
Station ist der Technische Leiter des 
Museums, Rainer Exner (DL 7 MO), der

Funkausstellung 1975 übrigens die Fernsehmeisterprüfung 
abgelegt hat. Die Besucher konnten 
hier den Funkbetrieb hinter Glas
wänden verfolgen; im übrigen besich
tigten seit 1973 insgesamt 250 000 Per
sonen diese historische Stätte, wo frü
her nach der Stillegung des Voxhaus- 
Senders der zweite Berliner Mittel- 
wellen-Rundfunksender jahrelang un
tergebracht war. An Funkgeräten be
sitzt die Amateurstation: für Kurzwelle 
den Drake-Sender T-4XC und den 
Empfänger Drake 4-4C, 1-KW-Linear- 
endstufe Sommerkamp 2270B und ein 
Antennenanpaßgerät; für das 2-m-Band 
den Transceiver Sommerkamp IC-21XT 
mit VFO VF 221 und eine 50-W-Minix- 
Endstufe. Den Höramateuren stehen 
zwei KW-Empfänger Philips CR 101 und 
ein Minix-Receiver MR 101 für das 2- 
und 0,7-m-Amateurband zur Verfügung. 
Bei RTTY-Verbindungen werden die 
ausgestrahlten Texte des Fernschrei
bers an einem Display lesbar ange
zeigt. Für Amateur-Schmalbandfernse
hen (SSTV) ist bereits ein SSTV-Emp- 
fangsteil vorhanden, während das Sen
derteil sich noch im Bau befindet. 
Amateurfernseh-Darbietungen wurden 
während der Ausstellung mit einem 
70-cm-Sender mit 4 W Output nach der 
CCIR-Norm und dem PAL-Verfahren 
zum DARC-Stand ausgestrahlt. Vorge
sehen ist noch, die Station im Rund
funkmuseum mit zwei Farbvideokame- 
ras und einem portablen Videorecor
der auszustatten.
Der Deutsche Funkverband (DFV, 6689 
Göttelborn) hatte seinen Stand in 
einem Nebenraum. Er wurde, da u. a. 
wegen Kürze der Zeit kein Katalog
eintrag mehr erfolgte, leider von vielen 
Besuchern übersehen. In diesem jun
gen Verein sind nicht nur KW- und 
UKW-Amateure, sondern auch Funk
freunde des 11-m-Jedermann-Bandes, 
derer man sich besonders annimmt. 
Nach dem Motto „Mit dem Essen 
kommt auch der Appetit" hofft man, 
sie auch für den weltweiten KW-Ama- 
teurfunk zu gewinnen und diesen 
Kreis auch zum Ablegen einer Sende
lizenzprüfung bei der DBP zu bewe
gen. Der DFV hat in vielen deutschen 
Städten Ortsvereine und vor allem Not
funkdienste eingerichtet, die mit an
deren Hilfsorganisationen, aber auch 
mit dem Roten Kreuz und der Polizei, 
Zusammenarbeiten.
Im Betrieb vorgeführt wurde eine 2-m- 
Amateurfunkstation sowie eine 11-m- 
Feststation (die „Dora-Zentrale"), wel
che mit den mobilen Funkanlagen 
Dora 1 bis 130 in Berlin Funkverbin
dungen tätigte. Ein Diavortrag über eine 
Suchaktion nach einem verloren
gegangenen Kind, das dann von einem 
Vereinsmitglied mit mobiler 11-m- 
Funkstation gefunden wurde, gab Ein-

Funk am
Berliner Funkturm
Traditionsgemäß hatte der Deutsche 
Amateur-Radio-Club (DARC, Baunatal) 
auf der Funkausstellung wieder einen 
Stand, und zwar im Zugang zur ZDF- 
Halle. Hier waren vier Funkarbeits
plätze mit Sende- und Empfangsein
richtungen aufgebaut. An einem davon 
wickelte man mit dem Transceiver Multi 
2000 den Telefonieverkehr auf dem 
2-m-Band mit der BRD ab, der von 
Berlin aus über das Spandau-Relais 
zum Relais Elm bei Braunschweig ge
führt wurde. Der zweite Platz war aus
schließlich dem Ortsverkehr auf dem 
2-m-Band Vorbehalten und diente vor 
allem der Einweisung von den mit 
Funkgeräten ausgerüsteten Kraftfahr
zeugen im Großraum von Berlin. Ab
wechselnd im Einsatz waren hier der 
2-m-Transceiver Gotting HG 70D und 
der Braun SE 600. Für den Funkbetrieb 
im 0,7-m-Band hatte man zum Nach
schalten an einem 2-m-Transceiver 
einen 2/0,7-m-Transverter Braun LT 702. 
Am dritten Funktisch wurde Europa- 
und Überseeverkehr durchgeführt. Man 
benutzte dort den Transceiver Som-

Super

Die Sonderschau Amateurfunk des DARC e. V.
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Bringt schon ganz leise soviel
wie viele andere 

bei voller Lautstärke.
HiFi-Stereo-Receiver mit 2x70 Auch bei leiser Wiedergabe volles Feldstärkeabhängiges Anzeige-

Instrument.Watt Musikleistung, 2x50 Watt Klangvolumen.
Sinusleistung, der in allen Punk- Durch die physiologische Laut- 
ten die HiFi-Norm DIN 45 500 
weit übertrifft.

Damit ist zu erken
nen, wie stark jeder 
UKW-Sender 
empfangen wird.

Stärkeregelung werden die tiefen 
und hohen Frequenzen bei leiser 
Wiedergabe angehoben. Das 
Klangbild wird transparenter.

Bedienungskomfort.
Zum Beispiel 7 UKW-Stations- 
tasten in Sensor-Technik. Com
puter-Scharfabstimmung (AFC), 
4 Flachbahnregler für Lautstärke, 
Präsenz, Höhen und Tiefen,

2 Kopfhörer
buchsen an der 
Frontseite und 
Servo-Selector 
zum Umschalten

Härtetest für HiFi-Geräte. 
Jeder opus hifi 7050 muß in 
einem 24-Stunden-Test 
bereits im Werk be- / 
weisen, wie gut er 
funktioniert. Nicht 
erst bei Ihrem Kunden xj// f \ 
in der Wohnung.

Die ergänzenden Bausteine für 
den opus hifi 7050. m

der Wellenbereiche.
Gehäuseausführungen. 
Nußbaum hell matt mit 
schwarzen Seitenwangen, perl- 
weiß oder black.

Telefunken-HiFi-Boxen TL 700, 
Telefunken-HiFi-Plattenspieler 
S600 hifi. TELEFUNKEN <3s>

^7

Telefunken. Technik, mit der die meisten Funk- und Plattenstudios arbeiten.

opus hifi 7050
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blick über den Einsatz dieser DFV-Not- 
funkdienste. Die Rufnummern der Sta
tionen des Notfunkdienstes setzen sich 
zusammen aus den beiden ersten Zif
fern der Postleitzahl vom Wohnsitz des 
Betreibers, einem Buchstaben und 
einer laufenden, ein- oder zweistelligen 
Zahl. Für ihre nicht im Notfunkdienst 
beteiligten 11-m-Funkfreunde bemüht 
sich der DFV um eine Registrierung 
und um Ausgabe eines Rufzeichens.
Auf dem Stand des Roten Kreuzes sah 
man eine KW-Station für Telegrafie- 
und Fernschreibverbindungen im natio
nalen und internationalen Bereich. Gro
ßes Interesse brachten die Besucher 
der hier im Betrieb befindlichen Ama
teur-Kurzwellenstation mit ihrem Ruf
zeichen DL 0 RZA entgegen, die aus 
dem Sender Drake T-4XC und dem 
Empfänger Drake R-4C und einem An- 
tennenanpaßgerät bestand. Diese Sta
tion läßt sich bei Bestückung mit den 
entsprechenden Band-Quarzen auch 
auf den Rote-Kreuz-Funkfrequenzen be
treiben. Neben Telegrafie- und Tele
foniesendungen in SSB sind damit 
auch RTTY-Verbindungen über den 
Lorenz-Fernschreiber LO 133 möglich. 
Besonderer Anreiz war, daß jeder 
lizenzierte Funkamateur Gelegenheit 
hatte, an dieser Rot-Kreuz-Station zu 
arbeiten.
An Antennen standen eine Quad- 
antenne für die Bänder 20, 15, 10 m 
und für das 40- und 80-m-Band eine 
W3 DZZ-Antenne zur Verfügung.
Der innerdeutsche Verkehr des Roten 
Kreuzes wickelt sich fast ausschließlich 
auf Kurzwelle in Telegrafie und mit

Fernschreiben, bei örtlichen Einsätzen 
im UKW-Bereich in Telefonie ab. Bei 
einem Katastrophenfall wird jeder 
Hilfszugstaffel ein Fernmelde- bzw. 
Funkwagen zugeordnet. Das Internatio
nale Rote Kreuz in Genf koordiniert den 
Einsatz von Funkgeräten bei Katastro
phen in der Welt. Für diesen Zweck 
verfügt die Bundesleitung des RK in 
Bonn über zwei Kurzwellen-Transceiver. 
Der Funkverkehr wickelt sich bei der
artigen Hilfseinsätzen dicht bei den 
Frequenzen der Amateurbänder ab. 
Von den 20 Mitgliedern des Berliner 
Funkzuges haben acht eine Amateur
funklizenz, darunter drei das Seefunk
zeugnis. Man bildet die Funker des RK 
mit dem Ziel einer späteren Amateur
funklizenz selbst aus und führte 1971 
und 1973 Lehrgänge dafür durch. Das 
RK hat immer Bedarf an ehrenamt
lichen Helfern für seine Fernmelde- 
und Kurzwellen-Funkzüge, so daß sich 
jederzeit Interessenten bei den RK- 
Ortsvereinen melden können.
Wenig bekannt ist der Verband der 
Seefunker auf Sportschiffen (VSS, Ber
lin 15), der gegenwärtig 250 Mitglie
der, darunter 12 Amateurfunker, hat. 
In Kursen, u. a. in den Städten Berlin, 
München, Köln, Düsseldorf und Kiel, 
sowie durch Briefunterricht bildet der 
Verein seine Newcomer in der Funk
navigation und im Sprechfunkverkehr 
aus, mit dem Ziel zur Erlangung des 
„Allgemeinen Sprechfunkzeugnisses für 
den Seefunkdienst“ von der Deutschen 
Bundespost. Dieses Patent gilt aber 
nicht für den Funkverkehr auf Binnen
seen und -gewässern.

Der Verband arbeitet zusammen mit 
der Seefunkkameradschaft Bremen 
(Berufsfunker), mit Wassersportverbän
den und zuständigen Institutionen und 
unternimmt alles, was der „Sicherheit 
auf See“ dient. Durch Kontakte mit der 
Industrie und dem Handel wird für die 
Lieferung yachtgerechter Geräte ge
sorgt und auch gegebenenfalls Ent
wicklungen auf diesem Gebiet veran
laßt. In eigenen Tests prüft man die 
Zweckmäßigkeit und Yachtbrauchbar
keit der auf dem Markt befindlichen 
Geräte und teilt die Ergebnisse den 
Mitgliedern mit.
Es besteht laufend Bedarf an See
funkern, denn viele Besitzer von Yach
ten und Sportschiffen nehmen zur eige
nen Sicherheit und zur Entlastung 
ihrer Tätigkeit auf dem Schiff gerne 
einen Funker mit; auf diese Weise wird 
vor allem jungen Leuten Gelegenheit 
zu einer Seereise gegeben, die sie sich 
aus finanziellen Gründen nie leisten 
können. Auf dem Stand dieses Ver
bandes konnte man sich über seinen 
Zweck und seine Ziele sowie über den 
Tätigkeitsbereich der Seefunker er
schöpfend informieren. Ausgestellt wa
ren postalisch zugeiassane Sprech
funkgeräte für Grenzwelle, Kurzwelle 
und UKW sowie im Frequenzbereich 
200... 400 kHz arbeitende Funknaviga
tionsanlagen.
In der Ausstellung „Junge Forscher am 
Werk“ stellte Frank Anton (DB 2 DC), 
ein von ihm entwickeltes Gerät zur digi
talen Erkennung und Decodierung von 
Morsesignalen vor, denn es gab — so 
nach DB 2 DC — bisher noch keine 
Möglichkeit, handgegebene und damit 
nicht exakt getastete Morsezeichen auf 
elektronischem Wege zu erkennen und 
einer Decodierung zugängig zu ma
chen.
Zunächst befreit man die empfangenen 
Morsesignale von Störanteilen. In der 
darauffolgenden Erkennungsschaltung 
wird die Dauer jedes einzelnen Zei
chenbestandteils digital ausgezählt und 
mit Bezugsgrößen verglichen. Aus die
sem Vergleich wird die Erkennung als 
„Punkt“ oder „Strich" gewonnen, wo
bei große Toleranzen zugelassen wer
den, um dem instabilen Punkt-Strich- 
Verhältnis handgegebener Morse
signale Rechnung zu tragen. Die auf
einanderfolgenden Erkennungsinforma
tionen werden gesammelt, so daß beim 
Ende jedes Buchstabens an den Aus
gängen der Erkennungsschaltung eine 
digitale Information über seine ge
samte Punkt-Strich-Folge steht. Diese 
Information wird in einem Festwert
speicher in den 5-Bit-Fernschreibcode 
umgesetzt und — versehen mit Start- 
und Stop-Impuls — seriell ausgelesen, 
womit der angeschlossene Fernschrei
ber den entsprechenden Buchstaben

Reger Betrieb herrschte auch auf dem Stand der Funkamateure Ortsverein Berlin- 
West des DFV e. V.

i
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Die eingestellten Frequenzen werden 
in den MHz- und 100-kHz-Stellen elek
tronisch mit LED's und in den Zehn- 
und Ein-kHz-Stellen mechanisch mit 
einer Trommelskala angezeigt. Die 
Frequenzaufbereitung geschieht nach 
dem Phase-Locked-Loop-System (PLL), 
wodurch eine hohe Frequenzgenauig
keit und -Stabilität erzielt wird. Das Ge- 
räj. ist für die Betriebsarten CW, AM 
und SSB ausgelegt, hat eingebaute 
Störaustastschaltung, 
markengeber und einen Dämpfungs
regler (max 70 dB) für die HF-Ein- 
gangsspannung. In der Endstufe be
finden sich zwei Senderöhren 6146B, 
die bei SSB und CW eine Eingangs
leistung von 180 W und bei AM von 
90 W haben. Die Stromversorgung ge
schieht aus dem Netz oder aus einer 
12-V-Autobatterie (Stromaufnahme 22 A). 
22 A).
Zu dem Gerät passend gibt es den 
VFO 8010, ebenfalls mit gleichartiger 
Frequenzanzeige wie im Hauptgerät, so 
daß man dann auch auf getrennten 
Frequenzen senden und empfangen 
kann. Der Lautsprecher Modell 8120 
komplettiert die Station der „Uniden- 
Line“.
Zum Empfang von Amateurfunkfern- 
seh-Sendungen im 70-cm-Band (430... 
440 MHz) zeigte die Firma Chr. Schwai
ger, 8506 Langenzenn, einen UHF- 
Tuner in Converterausführung Nr. 5562/ 
E01 Amateurfunk, der wahlweise mit 
einem Ausgang für die Kanäle 2, 3 
oder 4 im Fernsehband I geliefert wird. 
Dieser Tuner ist an die Antennen
buchse eines handelsüblichen Fern
sehempfängers anzuschließen, der auf 
den betreffenden Kanal eingestellt 

Egon Koch, DL 1 HM

ausdruckt. Nach Modifizierung der 
Decodierschaltung könnte die Ausgabe 
auch über ein Datensichtgerät erfolgen. 
Nur von wenigen Firmen wurden Funk
geräte und Zubehör für Amateure so
wie für behördliche und kommerzielle 
Zwecke ausgestellt, so daß also auf 
diesem Sektor keine Marktübersicht 
möglich war.
Das erste Funksprechgerät für das 
11-m-Jedermann-Band, das den neuen 
postalischen Bestimmungen über 
Sprechfunkanlagen kleiner Leistung im 
Frequenzbereich 26 960 ... 27 280 kHz 
entspricht und daher die neue FTZ-Nr: 
KF-001/75 erhielt, stellte die Firma 
handic Deutschland GmbH, Düsseldorf, 
aus. Es handelt sich hier um eine Fest
station handic 12305 mit einer Strom
aufnahme des Senderteils von 2W für 
die zugelassenen 12-Jedermann-Funk- 
kanäle. In dem Gerät mit quarz
gesteuerten Sende- und Empfangs
frequenzen ist neben dem Haupt
empfangsteil noch ein Zweitempfänger 
eingebaut, der im allgemeinen auf den 
Anrufkanal 13 gestellt wird. Damit man 
nicht alle für andere Stationen an- 
kommenden Anrufe mithören muß, kann 
das Selektivrufzusatzgerät S-12 mit 12 
verschiedenen einstellbaren Tonruf
frequenzen angeschlossen werden, das 
nur dann den Lautsprecher auf Wieder
gabe schaltet, wenn die Gegenstation 
die vereinbarte Tonruffrequenz aus
strahlt. Ebenso läßt sich natürlich da
mit dann auch die Gegenstation mit 
einer Tonfrequenz selektiv anrufen. 
Mit dem eingebauten Instrument wer
den die Stärke des empfangenen 
Signals, die Ausgangsleistung des Sen
ders und das Stehwellenverhältnis der 
angeschlossenen Antenne angezeigt. 
Das Gerät (unverbindlicher Richtpreis 
980 DM) mit eingebauter einstell
barer Rauschsperre, schaltbarem Stör
begrenzer, 3,5-W-NF-Ausgangsleistung 
wird aus dem Netz gespeist und hat 
einen Anschluß zum Laden von 12-V- 
Sammlern aus Handsprechfunkgeräten. 
Antennen für den „Jedermannfunk" im 
11-m-Band stellte die Firma Richard 
Hirschmann vor; für ortsfeste Anlagen 
gibt es die Halbwellenantenne Stata 
27 GA mit 2,35 m langer Glasfiberrute 
und vier Leichtmetallstäben von 2,5 m 
Länge als Gegengewicht zum Befesti
gen an Standrohre mit 50 mm Durch
messer; für im Kraftfahrzeug betriebene 
11-m-Sprechfunkgeräte liefert die glei
che Firma die Anbauantenne Moha 
3700/1 zur Montage auf Pontonkaros
serien mit einem Neigungswinkel bis 
zu 40 °. Als Strahler dient eine Edel
stahlrute mit 1,2 m Länge und Verlän
gerungsspule. Durch eine auf dem 
Rutenende verschiebbare Hülse läßt 
sie sich optimal auf die Sendefrequenz 
abstimmen. Zum Festklemmen auf einer

MOOD.8010mooclEOEO. 81 SO

Transceiver Uniden 2020

Sprechfunkgerät handic 12305
25-kHz-Eich-

ä
-i

versenkbaren Scheibe am Fahrzeug ist 
die bequem wieder abnehmbare An
tenne Moba 116K bestimmt; dabei wird 
die Masseverbindung durch einen auf 
das Karosserieblech aufgesetzten Haft
magneten hergestellt. Der Strahler und 
seine elektrischen Eigenschaften sind 
etwa die gleichen wie bei der Anbau
antenne Moba 3700/1. Zum Anschluß 
an das Funkgerät hat die Antenne ein 
am Wagenfuß und dadurch ins Wagen
innere geführtes, fest angebrachtes Ka
bel mit 2,35 m Länge.
Starke Beachtung fand der zu einem 
sehr günstigen Preis (unverbindlicher 
Richtpreis 2490 DM) angebotene, bis 
auf Treiber- und Endstufe voll transi- 
storierte Kurzwellen-Transceiver Uni
den 2020, der von der Importfirma 
Peter Weber, Düsseldorf, ausgestellt 
wurde. Er ist für die Amateurbänder 
80, 40, 20, 15 und 10 m ausgelegt, ge
stattet aber auch den Empfang des 
11-m-Bandes und des WWV-Signals. wird.

Kurzwellenfunk und UKW-Sprechfunk beim DRK.
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Funkausstellung Berlin einem Widerstand von 50 kQ/V sind für 
NF-Messungen bis 30 kHz geeignet. 
Neben den Spannungs- und Strommeß
bereichen sind vier Widerstandsbereiche 
(Ablesewert X 1 Q bis X 10 kQ) vor
handen. Zubehör: Bereitschaftstasche 
und Hochspannungsmeßkopf.Neue Meßgeräte 

für den Service Servicemeßgeräte
Beim Zweikanal-Oszilloskop SO 3313/1 
(NordMende) ist die Meßfläche der 
Bildröhre 8X10 cm2 groß, die Band
breite beträgt 12,5 MHz (—3 dB) bzw. 
18 MHz (—6 dB). Der Ablenkkoeffizient 
ist von 10 mV/Skt. bis 50 V/Skt. ein
stellbar. Die eingebaute Verzögerungs
leitung gestattet Messungen in der 
Digitaltechnik. Im X/Y-Betrieb wird 
der zweite Y-Verstärker als Vorverstär
ker für die X-Ablenkung eingeschaltet. 
Sie ist in Empfindlichkeit und Einstel
lung mit der Y-Ablenkung identisch. 
Die übersichtliche Anordnung der Be
dienungselemente gestattet problem
loses und rationelles Oszilloskopieren. 
Eine Bild-Zeile-Stellung für den Fern- 
sehgeräte-Service ist vorhanden.
Der Fernseh-Prüfzeilengenerator PM 
5501 (Philips) eignet sich besonders für 
den Service beim Kunden. Die Test
signale sind mit Drucktasten wählbar. 
Die Grautreppe ist entsprechend den 
Helligkeitswerten des Farbbalkens ab
gestuft. Das Gittermuster mit 5X7- 
Linien entspricht einem Seitenverhält
nis von 3:4; die Weißfläche steht mit 
100% Sättigung zur Verfügung, wäh
rend die. Rotfläche eine Sättigung von 
50% hat. Bildträger ist je ein Kanal im 
Band III und IV, schaltbar mit Druck
tasten. Die Abstimmung im Gerät wird 
mit Schraubenzieher vorgenommen. Die 
HF wird über eine 75-Q-BNC-Buchse 
ausgekoppelt. Die Norm beträgt beim 
Synchronsignal 625 Zeilen entspre
chend G- und I-Standard, die des Farb- 
teils PAL-Norm G- und I-Standard. Das 
Gerät wird aus dem Netz betrieben. 
Stolles Farbgenerator FGM 300 liefert 
alle Prüfsignale, die für die Kontrolle, 
den Service und die Beurteilung von 
Farbfernsehgeräten notwendig sind. Er 
kann auch für Arbeiten an Schwarz-

Neben den Servicemeßgeräten für den 
allgemeinen Werkstattbetrieb hat eine 
Gruppe neuerdings besondere Bedeu
tung: die Antennenmeßgeräte. Die um
fangreicheren und schärferen Bestim
mungen der Bundespost für die Instal
lation von Antennenanlagen führten 
zur prinzipiellen Anwendung von lei
stungsfähigeren Antennenmeßgeräten 
— denn nur mit ihrer Hilfe kann der 
Abnahmebericht erstellt werden. Ver
ständlicherweise gab es daher in Ber
lin auf diesem Gebiet auch die mei
sten und interessantesten Neuerungen.

i

Multitester SMT 111 (Philips)

Zweikanal-Oszilloskop SO 3313/1 
(NordMende)

Ganz allgemein zeichnen sich die Meß
geräte der neuen Generation durch 
übersichtliche 
ten, klare Skalen bzw. Anzeigen, ver
besserte Genauigkeiten sowie durch 
netzunabhängigen Betrieb aus. Der 
nachstehende, aber keineswegs voll
ständige Bericht vermittelt einen Blick 
in das Fertigungsprogramm der Indu
strie.

f2 if**
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Bedienungsmöglichkei-

i 1 l/l
Ä'i
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Vielfach-Meßgeräte
Das automatische Digital-Multimeter 
D1MU 3363 von NordMende ist ein uni
verselles Meßgerät. Es hat eine 3%- 
stellige Anzeige mit 7-Segment-Ziffern- 
anzeigesytemen und automatische Be
reichswahl. Übersichtliche Frontplatte, 
kompakte Abmessungen und günstiger 
Preis sind wesentliche Kennzeichen. 
Die Meßbereiche für Gleich- und Wech
selspannungen: 2, 20, 200 und 2000 V. 
Für Gleich- und Wechselströme ist ein 
Meßbereich von 2 A vorgesehen. Wider
standsmessungen sind in fünf Berei

chen von 2 kQ bis 20 MQ möglich. 
Komma und Polarität werden automa
tisch angezeigt. Bei Bereichsüber
schreitung blinkt die Anzeige peri
odisch auf. Die Fremdspannungsfestig
keit bei Widerstandsmessung ist 250 V 
Wechselspannung und 350 V Gleich
spannung, die Spannungsfestigkeit in 
allen Spannungsbereichen 1000 V 
Gleichspannung bzw. 700 VCf[. Auch 
der Strombereich ist geschützt.
Der handliche Multitester SMT 111 von 
Philips vereinigt ein Vielfach-Meß
instrument mit ungewöhnlich großem 
Meßbereichsumfang und ein IC- 
bestücktes Verstärkervoltmeter. An drei 
Besonderheiten kann man erkennen, 
daß dieses Gerät speziell für den Ser
vice moderner „brauner" und „weißer" 
Ware entwickelt wurde: der empfind
lichste Gleichstrommeßbereich ist 3 pA, 
der empfindlichste Gleichspannungs
meßbereich 30 mV — bei einem Innen- 
Widerstand von 500 kQ/V. Der größte 
Wechselstrommeßbereich von 3 A ge
nügt für Messungen an Haushaltsgerä
ten. Und schließlich: die Wechselspan
nungsbereiche 300 mV und 12 V mit

Fernseh-Prüfzeilengenerator PM 5501 
(Philips)Digital-Multimeter DIMU 3363 

(NordMende)
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ne geniale
technische Lösung

Maßgeschneidert für den Markt
Kern der neuen Qualitäts-Dimension: Das Loewe 
Rundfunk-System-Chassis ’77 für Koffer-, Mono-, Ste
reo- und Kompaktgeräte. Ein System von Funktions
gruppen. Der Qualitäts-Zuwachs liegt in mehr Sicherheit, 
größerer Zuverlässigkeit und Verkürzung des Reparatur-
Services.

x
Dreimal Stereo-Qualitäten. Maßgeschneidert für den Maßgeschneiderte Technik. Basierend auf einem 
Stereo-Markt. In den Hörmöglichkeiten. Im Design. Im System bestehend aus Funktions-Gruppen. Für 
Komfort. Und in der Perfektion. Exakt zugeschnitten auf schnellen, einfachen Service. Loewe-Qualität ist 
die Wünsche und Ansprüche der Hörer. Sicherheit auf Dauer.

I



Loewe. Dreimal tonangebend
20 Watt Stereo-Musikanlage

S 500
40 Watt Stereo-Musikanlage

SK 704
Stereo-Empfänger-Verstärker mit 2 Stereo-Konzertboxen Phono-Stereo-Kombination mit 2 Stereo-Konzertboxen B 20

Gehäuse in der Farbe Perl oder Graphit-Metalleffekt- 
Lackierung.

Die Multi-Möglichkeiten:
Mono-, Stereo-, Doppelstereo- und Quadrosound-Hören von 
Rundfunksendungen, Schallplatten und CC-Cassetten. 
Überspielen von Sendungen und Schallplatten auf CC-Cas
setten. Eigene Mikrofonaufnahmen. Einblendung von 
Sprecher-Texten in laufende Überspielungen. 
Stereo-Empfänger-Verstärker
2 x 13 Watt Sinus, 2 x 20 Watt Musik. UKW, KW, MW, LW.
5 UKW-Festsendertasten. 3 Anzeigeinstrumente. 
Servicefreundliches Loewe Rundfunk-System-Chassis 77. 
Stereo-Plattenwechsler PE 3040:
Für sechs 17- oder 30 cm-Platten. Silicongedämpfter Ton
armlift. 331/3 und 45 U/min. Hochwertiges Keramik-System 
CDS 660.
Stereo-CC-Cassetten-Recorder Philips 2507/84:
Für Normal- und Chromdioxyd-Cassetten. 2 Gleitregler für 
Stereo-Kanal-Aussteuerung, Bandzählwerk, Pausen-Taste, 
Anschlußbuchse für Mikrofon, Bandendabschaltung. 
Gehäuse in den Farben Perl oder Graphit-Metalleffekt
lackierung mit getönter Klarsichthaube 
2 Boxen gehören zum Lieferumfang.

20 Watt Stereo-Musikanlage

ST 208
HiFi-Stereo-Empfänger-Verstärker mit 2 Stereo-Konzert
boxen LO 18

Zusätzliche Komfort-Extras
Stationsspeicher-Automatik für 5 Festsender, Frequenz
anzeige, Kopfhöreranschluß (Außenlautsprecher abschalt- 
bar)
Gehäuse in den Farben Nußbaum oder Perl
2 Boxen gehören zum Lieferumfang.

Das haben S 500 und ST 208 gemeinsam. 
Ausgangsleistung:
2x7 Watt Sinus und 2 x 10 Watt Musik 
Wellenbereiche:
UKW, KW (49-19 m-Band), MW, LW)
Wiedergabetechniken:
Mono, Stereo, Doppelstereo (Stereo-Hören in zwei getrenn
ten Räumen), Quadrosound (mit 4 Stereo-Boxen
Anschlußmöglichkeiten:
Stereo-Platten-Spieler (Kristall), Stereo-Tonbandgerät, 
Außenantenne, 6 Lautsprecherbuchsen
Technik:
Neues, servicefreundliches Loewe Rundfunk-System- 
Chassis 77, VDE-Sicherheitstechnik

Wer ein Gerät mit diesem Gütezeichen 
kauft, kann gewiß sein, daß jedes einzelne 
Bauelement vielfach geprüft und kontrolliert 
wurde. Die Geräte werden nach strengsten \ 
Qualitäts-Normen gefertigt und garantieren 
dem Käufer einen zuverlässigen Gebrauchs
wert.

u

LOEWE t
I

Loewe Opta GmbH 
Berlin/Kronach.!:
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Werkstatt und ServiceWerkstattausstattung

über den eingebauten Lautsprecher 
oder einen Kopfhörer.
Für Messungen in den VHF- und UHF- 
Fernseh-Frequenzbereichen und den 
Rundfunkbereichen ist das Antennen
meßgerät WA 23 von Wisi entwickelt

einem eingebauten 12-V-Akku möglich. 
Über eine Vorrichtung mit Überwa
chung des Ladezustands wird der Akku 
aufgeladen. Um beim Ausrichten von 
Antennen die maximalen Feldstärke
werte auch in bestimmter Entfernung 
vom Meßempfänger feststellen zu kön
nen, wird als Zubehör ein Fernanzeige
gerät geliefert, das über ein Kabel an
geschlossen wird. Der Meßbereich um
faßt bei FS 25... 125 dB j.im und bei 
UKW 0 ... 110 dB. Die Anzeigegenauig
keit wird mit ±3 dB angegeben. 
Kathreins
MRK21 eignet sich insbesondere zur 
Überprüfung und Abnahme von Ge
meinschaftsantennenanlagen, 
zweifache Abschirmung wird erreicht, 
daß die Meß-Spannung ausschließlich 
über die Eingangsbuchse und den in 
dB geeichten Eingangsteiler zum Emp
fänger gelangt. Meßfehler durch Direkt
einstrahlung sind ausgeschlossen. Mit 
der digitalen Frequenzanzeige ist es 
möglich, Sperrkreise aüch bei großer 
Senderbelegung sicher abzustimmen. 
Die Beurteilung der Sender ist durch 
Lautsprecher oder Kopfhörer möglich. 
Der Aufbau im stabilen Stahlblech
gehäuse garantiert Robustheit. Der 
Frequenzbereich umfaßt 150... 285 kHz,
520.. . 1605 kHz, 5,95 ... 6,2 MHz und 
bei UKW 87,5... 104 kHz. Der Pegel
meßbereich ist 6 dB nV.,.120 dB 
ixV bei einer Meßgenauigkeit von 
±3 dB. Die Stromversorgung erfolgt 
über eingebaute Monozellen oder über 
eine externe 12-V-Stromversorgung. Die 
Frequenzauflösung ist bei AM 1 kHz, 
bei FM 100 kHz.
Der Rundfunk-Prüfempfänger ESB 111 
(Philips) arbeitet nach dem Prinzip des 
Frequenz-Synthesizer. Das zum Über
prüfen und Einmessen von Antennen
anlagen entwickelte Gerät empfängt 
durchgehend von 150 kHz bis 150 MHz. 
Die Frequenz wird digital in 10-kHz- 
Schritten über eine fünfstellige, durch 
Tasten gesteuerte, Eingabeeinheit ge
wählt. Ein LED-bestücktes Zifferndis
play zeigt die eingestellte Frequenz an. 
10 kHz können kontinuierlich über einen 
Drehknopf eingestellt werden. Der 
Pegelmeßbereich des Gerätes umfaßt
20.. . 120 dB nV. Der exakte Wert 
wird mit einem geeichten Abschwächer 
ermittelt. Ein Lämpchen zeigt die 
Stereo-Pilotfrequenz an und zwei Pro
fil-Meßinstrumente die NF-Pegel der 
Stereo-Kanäle. Ein viertes Instrument 
zeigt Abweichungen von der Träger
mitte an. Zum Prüfen von Frequenz und 
Pegel ist eine Eichspannungsquelle 
eingebaut. Betrieben wird der in Mo
dultechnik aufgebaute Prüfempfänger 
mit Monozellen oder einer 12-V-Gleich- 
spannungsquelle. Wegen guter Stabili
sierung ist bei halber Nennspannung 
noch Messen möglich. Mitgehört wird

Weiß-Empfängern eingesetzt werden. 
Das Meßgerät liefert ein Norm- und 
Farbbalkentestbild, rote, grüne und 
blaue Flächen, quadratisches Gitter
muster, Punktmuster, Grautreppe und 
ein Weißbild. Der HF-Pegel wird mit 
>70 dB an 60 ... 75 Q (Kanal 5... 12) 
angegeben; er ist stufenlos um 60 dB 
abschwächbar. Das Gerät wird am 
Netz betrieben.

Antennenmeßgeräte
Das Antennenmeßgerät FPM 134 von 
Hirschmann ist zum Ausrichten von 
Antennen, zum Messen von Fernseh
kanal-Pegeln, zum Beurteilen der Bild- 
Qualität an beliebigen Punkten der An
tennenanlage sowie zum Bestimmen 
der Verstärkungen und Dämpfungen 
von Geräten und Bauteilen in der 
Werkstatt verv/endbar. Durch einen 
breiten Lichtbalken am oberen Rand 
des Bildschirms ist die Pegelanzeige 
besonders deutlich und beim Ausrich
ten von Antennen auch in einigen Me
tern Entfernung noch zu erkennen. Ein 
Knopfdruck ermöglicht die Beurteilung 
des Bilds. Das Gerät ist ausgelegt zur 
selektiven Messung des Kanalpegels 
mit Anzeige des Synchronwertes ohne 
Einfluß des Bildinhaltes. Durch Grob- 
und Feinabstimmung sind die Kanäle 
2... 4, 5... 12 und die UHF-Kanäle 
21 ... 69 einzustellen. Durch Ändern 
der Feinabstimmung können Bild- und 
Tonträgerpegel getrennt gemessen 
werden. BNC-Eingangsbuchsen und 
Drucktasten ermöglichen das Zuschal
ten von 90 dB Dämpfung in Stufen von 
10 dB, so daß sich insgesamt ein Meß
bereich von 20 ... 130 dB pV ergibt 
und stets im gedehnten Skalenteil zwi
schen 30 und 40 dB pV abgelesen 
werden kann.
Meßgenauigkeit: ±2,5 dB. Durch Ab
schirmung wird direkte Einstrahlung 
auch bei großen Feldstärken vermie
den. Das Gerät wird am 220-V-Netz 
betrieben. Als Zubehör ist ein 12-V- 
Batteriebehälter lieferbar; aufgeladen 
wird über das eingebaute Ladegerät. 
Auch der Antennenmeßempfänger AME 
155 von Stolle ist zum Messen von 
Antennenspannungen in den Bereichen 
F I, F II (UKW), F III, F IV und F V 
konzipiert. Er enthält ein in dB und 
,uV geeichtes Zeigerinstrument und 
ermöglicht Kontrolle von Fernsehbild 
und Ton. Schaltungsbesonderheiten 
und Abschirmung machen das Gerät 
unempfindlich gegen Einstrahlungen. 
Die Schaltungsauslegung erlaubt ein
wandfreie Feldstärkemessung bei 
rauschfreier Bildkontrolle. Stations
tasten sorgen für rasche Wiederho
lungsmessungen. Die Stromversorgung 
ist sowohl aus dem Netz wie auch aus

Rundfunk-Prüfempfänger

Durch

Farbgenerator FGM 300 (Stolle)

:

Antennenmeßgerät FPM 134 
(Hirschmann)

Antennenmeßempfanger AME 155
(Stolle)

Rundfunk-Prüfempfänger MRK 21 
(Kathrein)
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Neue
Antennentechnik

Antennenverstärker und Kabel
Die HF-dichten selektiven Verstärker
kassetten für Antennen-Anlagen von 
Siemens können auf den jeweiligen 
Kanal manuell eingestellt werden; sie 
sind kombiniert mit einem bis 98 dBuV 
aussteuerbaren 
Die „Minicasets“ werden seitlich an das 
Netzteil angereiht und damit automa
tisch mit Strom versorgt.

Breitband-Verstärker.

*

HF-Impulsreflektometer (Siemens)

Bereichs um 40 dB verbessern. Damit 
können schwach einfallende Sender 
ab 10 dB um (3 uV) Antennenpegel 
gemessen werden. In den Fernseh
bereichen ist die getrennte Messung 
von Bild- und Tonträgern möglich, was 
für das schnelle Erkennen von Ampli
tudengangfehlern vorteilhaft ist. Ein 
Logarithmierverstärker im Meßzweig 
entzerrt die Skalenanzeige und ge
stattet lineares Ablesen. Die Meß
genauigkeit des Gerätes ist 2 dB in 
den Fernsehbereichen und 3 dB in den 
Rundfunkbändern.
Das HF-Impulsrefiektometer von Sie
mens wird vor allem von Installateuren 
benötigt, die Anlagen mit ausgedehn
ten Kabelstrecken bauen. Es eignet 
sich zum Lokalisieren und Bestimmen 
von Kabelfehlern aller Art in Entfer
nungen bis zu 1000 m, zum Überprü
fen der Montage, zum Testen der 
Steckdosen-Stammleitung, zur Be
standsaufnahme unbekannter Netze so
wie zum Messen der Längen von HF- 
Kabeln. Auch die Rückflußdämpfung im 
mittleren Übertragungsfrequenzbereich 
großer Verteilernetze läßt sich damit 
bestimmen. Beim Betrieb des Gerätes 
werden impulsförmige Signale auf das 
zu prüfende Kabel gegeben und gleich
zeitig auf dem Bildschirm des Oszillo
skops abgebildet. Jede durch eine 
Fehlerstelle ausgelöste Änderung des 
Wellenwiderstandes erzeugt ein Echo, 
das zeitlich verzögert sowie in der 
Amplitude reduziert auf dem Bildschirm 
sichtbar wird. Aus dem Vergleich der 
Laufzeiten und der Amplituden von 
Echo- und Sendeimpuls erhält man 
Aufschluß über die Entfernung zur 
Störstelle und über die Art des Defekts. 
Die Stromversorgung übernimmt ein 
eingebauter Akku. ■

worden. Zur optischen Bildkontrolle 
enthält das Gerät eine 23-cm-Bild- 
röhre; Tonsignale können über den 
eingebauten Lautsprecher während der 
Messung abgehört werden. Die Wellen
bereiche werden über Drucktasten ge
schalten. Außerdem enthält das Gerät 
sechs Programmtasten, auf denen die 
Einstellung von Fernsehkanälen ge
speichert werden können. Der gemein
same Eingang für FS und LMKU mit 
den Teilerbereichen 30, 50, 70 und 
90 dB ermöglicht Messungen in allen 
Bändern ohne Umstecken der Meß
leitung. Mit einem Schalter kann die 
Meßempfindlichkeit in allen Bereichen 
um 20 dB erhöht werden. Damit sind 
Messungen in einem Bereich von 40 dB, 
bei LMK 60 dB, möglich. In einer zwei
ten Schaltstellung läßt sich ausschließ
lich die Empfindlichkeit des UKW-

Der Monteur stellt die Minicasets ein.

Ein Stammverstärker für den Bereich 
von 40 bis 272 MHz von Siemens, ge
eignet für Groß-Gemeinschafts-Anten- 
nenanlagen (GGA), arbeitet als 33-dB- 
Gegentaktverstärker. Das Bauteil in Hy- 
brid-Technik ist im HF-dichten Metall
gehäuse untergebracht.
Die neuen Koaxialkabel mit Dämp
fungsbelägen von 3 dB und 6 dB, bei 
jeweils 230 MHz und 100 Meter Länge, 
haben ein neuartiges Zell-Pe-Dielekti- 
kum. Dadurch wurde das Gewicht ge
senkt und größere Flexibilität als bei 
vergleichbaren Voll-Pe-Kabeln erreicht, 
teilt Siemens mit. fpw

Neue
Druckschriften

Agfa-Gevaert. Aus der „Schriftenreihe 
für Foto und Magnetband" sind derzeit 
folgende Titel mit Informationen über 
Magnetband lieferbar (in Klammern 
Schutzgebühr):
700 Ringbuch „Magnetband-Informatio
nen" (3,50); 701 Tonbandhandbuch für 
Amateure (5,50); 702 Das Compact- 
Cassetten-Buch (5,00); 727 Schallspei
cherung auf Magnetband; 728 Magnet
bandtechnik (5,00), 729 Tips und Tricks 
für Tonband u. Cassette; 751 Die Ent
zerrung in der magnetischen Schallauf
zeichnung (6,50).

Rundfunk-Prüfempfänger ESB 111 
(Philips)

Antennenmeßgerät WA 23 (Wisi)
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Funkausstellung

Cassetten- und 

Spulen-T onbandgeräte
Für den stationären Einsatz bei Hi-Fi-Stereoanlagen hat sich weitgehend das „Tape- 
Deck“ durchgesetzt, über die. in diesem Beitrag berichtet wird. Sie besitzen keine 
NF-Endstufen und Lautsprecher, die man ohnehin nicht benötigt und die nur das 
Gerät verteuern würden.

Übersichtlich angeordnete Bedienungs
organe, Funktions-Signallampen, Misch
pult, automatische bzw. abschaltbare 
Aussteuerung und beleuchtete VU-. 
Instrumente mit Spitzenwertanzeige er
möglichen auch technisch weniger Ver
sierten, einwandfreie Aufnahmen zu 
machen. Den Musikfreunden hingegen 
steht ein großes Angebot an bespielten 
Cassetten zur Verfügung. Aus dem 
umfangreichen Angebot der Industrie 
kann hier nur eine kleine Auswahl vor
gestellt werden.

Die Spulentonbandgeräte sind heute 
zur Domäne der Profis unter den Ton
bandfreunden geworden, die sich 
eigene Programme zusammenstellen 
und bei denen das „Cuttern" der Bän
der zum Handwerk gehört. Auch wer 
unterbrechungsfreie Aufnahmen von 
mehreren Stunden machen möchte, ist 
auf das Spulentonbandgerät angewie
sen. Ein kaum mehr zu überbietender 
Bedienungskomfort wie Echo, Play
back, Multiplayback, Hinterbandkon
trolle sowie eingebautes Mischpult ge
hört zur Ausstattung.
Mager ist allerdings das Angebot an 
bespielten Tonbändern. Die Spitzen
modelle der Stereo-Cassetten-Recor- 
der, die es größtenteils nur als Tape- 
Deck gibt, entsprechen jetzt auch der 
Hi-Fi-Norm. Durch ihre einfache Hand
habung und die kleineren Abmessun
gen gegenüber einer Spulenmaschine 
erfreuen sie sich zunehmender Beliebt
heit und finden mehr und mehr Platz 
bei hochwertigen Stereoanlagen. Die 
Geräte sind auf Eisenoxid- und Chrom
dioxidbänder automatisch oder ma
nuell umschaltbar und haben durchweg 
Dolby-Rausch-Unterdrückung. Verein
zelt findet man schon Ausführungen 
mit Hinterbandkontrolle und zwei oder 
drei Laufwerkmotoren.

Stereo-Cassetten-Recorder
Der Stereo-Cassetten-Recorder Akai 
GXC-325 D wendet bei Aufnahme und 
Wiedergabe das Dolby-System an. Be
sonders hervorzuheben ist die Hinter
bandkontrolle und die Bestückung mit 
GX-Kristall-Tonköpfen (hohe Ver
schleißfestigkeit). Durch den Doppel- 
Capstanantrieb zusammen mit dem 
Servomotor wird ein sehr niedriger 
Wow/Flutter-Wert von nur 0,055% 
WRMS erreicht. Mit Schalter stellt man 
die Bandsorte (Low-Noise, Cr02, FeCr)
ein.
Bei dem Stereo-Cassetten-Deck Aiwa 
AD-7500, mit allen Bedienungsorganen 
an der Frontseite, wird beim Einlegen iBraun TGC 450

!

BERU-INFORMATION BERU-INFORMATION BERU-INFORMATIQN BERU-INFORMATION

Wußten Sie schon, daß . für BERU der Fachgroßhandel 
_ wichtigster

Handelspartner ist 
... BERU zu den Besten 

gehört. Bei Zündkerzen 

Glühkerzen, Funkentstörmittel

...BERU 1912 gegründet wurde 

... BERU bei den führenden Automobil
herstellern in der Erstausrüstung ist 
BERU 25% der Lohnkosten für j 
Prüfungen und Kontrollen aufwendet 

. BERU-Produkte in 110 Ländern 
verkauft werden

j

vo
BERU, 714 Ludwigsburg CD
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die Cassette automatisch in das Lauf
werk hereingezogen (DPa.). Erfüllung 
der Hi-Fi-Norm, Dolby, Bandsorten
schalter und Autostop sind bei ihm zu 
finden.
Von der BASF wurde auch der Recor
der „9220 Stereo high fidelity“ vorge
stellt, bei dem die Aufnahmen manuell 
oder automatisch sowie manuell mit 
Begrenzung erfolgen können, bei der 
eine Obersteuerung unmöglich ist. Das 
Gerät läßt sich auf die Bandsorten 
Eisenoxid, Eisenoxid-Chromdioxid und 
Chromdioxid manuell umschalten, be
sitzt eingebautes Kondensator-Mikro
fon und getrennte Regler für Höhen 
und Tiefen.
Braun brachte nun erstmals als Hi-Fi- 
Stereo-Cassetten-Recorder den Typ 
TGC 450 heraus. Er ist mit Dolby- und 
DNL ausgerüstet. Das Gerät fügt sich 
in die Braun-Hi-Fi-Line ein.
Der Graetz Profi Corder 306 besitzt je 
zwei getrennte Schieberegler pro Ka
nal. Farbige Kontrolleuchten für ein
geschaltete elektrische Funktionen sind 
zusammen mit den beiden Aussteue
rungsinstrumenten im „Kontrollbereich" 
angeordnet. Die Memory-Einrichtung 
dient zum punktgenauen Wiederauffin
den vorgewählter Bandstellen, ein 
staubsicheres Fach zum Aufbewahren 
von acht Cassetten.
Für mobilen und stationären Einsatz ist 
das HiFi-Kassetten-Deck Elac/Naka- 
michi 550 bestimmt. Es kann aus acht 
Monozellen, über das mitgelieferte 
12-V-Netzteil oder andere 12-V-Gleich- 
spannungsquelle gespeist werden. Be
sondere Merkmale sind der „Focused- 
Gap''-Aufnahme- und Wiedergabekopf, 
durch Tachogenerator geregelter Stu
dio-Gleichstrommotor, das Dolby- 
System mit 400 Hz-Testgenerator, Zähl
werk mit „Programm-Timer", Spitzen
wertanzeige sowie die Kontrollanzeige 
für Batteriespannung und abgelaufene 
Bandlänge.
Aus dem umfangreichen Angebot von 
Kenwood wählten wir das Hi-Fi- 
Stereo-Cassettengerät KX-710 aus, das 
bei Verwendung von Chromdioxidband 
einen Frequenzbereich von 30... 16 000 
Hz aufweist. Besonderheiten: perfekte 
Aussteuerung durch Automatik und 
professionelle Aussteuerung mit ge
trennten Pegelreglern. Die Rückspul- 
und Vorlaufzeit beträgt bei Verwendung 
von C-60-Cassetten nur 75 s. 
Elektronische Tipptasten mit Leucht
symbolen weist der Nord-Mende-HIFi- 
Stereo-Recorder 3000 auf. Das Gerät 
ist mit Dolby und DNL ausgerüstet, be
sitzt ein 3stelliges Zählwerk mit Null
stellung und einen Zweimotoren- 
Antrieb. Beachtlich ist der hohe Auf
wand an Halbleitern: 62 Transistoren, 
61 Dioden und Gleichrichter sowie vier 
IC’s.

Der preisgünstige Philips Hi-Fi-Stereo- 
Cassetten-Recorder N 2515 erfüllt die 
Hi-Fi-Norm. Er verfügt über „Long-Life- 
Tonköpfe", automatische Bandsorten- 
Umschaltung, getrennte Aufnahme- 
Flachbahnregler für linken und rechten 
Kanal, zwei beleuchtete VU-Meter, zu- 
schaltbares DNL mit LED-Anzeige, ta
chogeregelten Antriebsmotor, dreistel
liges Zählwerk mit Nullstelltaste und 
eine Band-Endabschalt-Automatik, die 
elektromagnetisch die gedrückten Ta
sten entriegelt.
Mit dem „hifi Stereo recorder 87“ er
gänzt ITT-Schaub-Lorenz sein Pro
gramm. Bei diesem „Tape-Deck“ mit 
Dolby geschieht die Aussteuerung ge
trennt für jeden Kanal mit Schiebe
reglern. Die Lautstärke eines anschließ
baren Kopfhörers wird mit einem Tan
dem-Einsteller vorgenommen. Man er
reicht einen Ruhegeräuschspannungs
abstand von ^ 60 dB und Geschwin
digkeitsschwankungen ^ ± 0,2°/o.
Bei dem Sharp Cassetten-Tape-Deck 
RT 2000 wird ein abriebfester Permolly- 
Kombitonkopf verwendet, der speziell 
für CR02-Cassettenbänder entwickelt 
wurde. Die Cassettenkammer ist be
leuchtet, so daß man die Bandlänge 
abschätzen kann. Die neuen Spitzen
pegelanzeigen neben den beiden VU- 
Metern sind zweifarbig. Bei richtiger 
Aussteuerung zeigen die Leuchtdioden 
grüne Farbe, die bei dynamischen Spit
zen kurzzeitig rot werden. Leuchtet die 
LED rot auf, ist die Aufnahme über
steuert. Zur Abrundung des Program
mes brachte Sharp das 8-Spur-Stereo- 
Cassetten-Tape-Deck RT-820H auf den 
Markt. Die Umschaltung der Spuren 
geschieht automatisch; nach Beendi
gung der vierten Programmspur wird 
die Cassette ausgeworfen. Das Gerät 
ist mit einer Dauerspieleinrichtung aus
gestattet, bei der kontinuierlich wieder
holt wird, bis man diesen Vorgang 
manuell unterbricht.
Bei dem Saba Cassetten-Recorder 833 
Stereo geschieht die dynamische 
Rauschunterdrückung bei Wiedergabe 
nach dem DNL-System. Die Aussteue
rung kann automatisch oder manuell 
erfolgen, ebenso wird automatisch auf 
die Bandsorte umgeschalten.
Der Sony Stereo-Cassetten-Recorder 
TQ-209SD hat alle Bedienungsorgane 
an der Frontseite. Das Gerät mit ab
schaltbarem Dolby besitzt bei Verwen
dung des Sony-Ferri-Chrome-Bandes 
einen Übertragungsbereich von 30... 
16 000 Hz, während die Gleichlauf
schwankungen bei 0,18% liegen. Der 
Schalter für die Bandsortenwahl ist 
dreistufig, getrennt für Vormagnetisie
rung und Entzerrung. Zwei beleuch
tete VU-lnstrumente mit zusätzlichen 
Leuchtdioden dienen zur Spitzenspan
nungsanzeige.

Graetz Profi Corder 306

Nakamichi 550

Kenwood KX-710

Philips N 2515

Saba Recorder 833

Tandberg TCD 310
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Wie bei einem professionellen Spulen
tonbandgerät verfügt das Laufwerk des 
Tandberg
TCD 310 Stereo über drei Motoren, wo
von zwei für schnellen Vor- und Rück
lauf der Bandspulen, der dritte — ein 
Hysterese-Synchronmotor — für den 
Antrieb der Tonwelle dient. Das Gerät 
mit Dolby kann in horizontaler oder 
vertikaler Lage betrieben werden. Durch 
einen selbstregelnden Eingangsverstär
ker paßt sich das Gerät automatisch 
den verschiedenen Eingangspegeln der 
Programmquellen an.
Die Hi-Fi-Norm erfüllt auch das Stereo- 
Cassetten-Tape-Deck Telefunken „Ma
gnetophon C 2400 hifi“, das ebenfalls 
abschaltbares Dolby hat, über automa
tische Bandsortenumschaltung verfügt 
und sich manuell oder automatisch 
aussteuern läßt. Leuchtsignale zeigen 
Aufnahme, Limiter und Dolby an. 
Eindrucksvoll, durch seine ungewöhn
liche Form des schrägen Pults, wirkt 
das Yamaha „Natural Sound Stereo- 
Cassetten-Deck TC 800-GL“. Radikal 
neu sind die parallel zur Kante ge
staffelt angeordneten Schieberegler. 
Immer zwei zusammengefaßt für die 
Stereokanäle dienen zur Aufnahmeaus
steuerung von Mikrofon und anderer 
Tonfrequenzquelle (Line) sowie für die 
Wiedergabe. Ein weiterer Einzelschie
ber ermöglicht die Verstellung der Ge
schwindigkeit (Pitch) bei Wiedergabe 
um + 3°/o, was beim Abspielen von 
mit abweichender Geschwindigkeit auf
genommenen Cassetten eine Anpas
sung auf die Originaltonlage ermög
licht. Der Frequenzumfang reicht bei 
Verwendung der Chromdioxidbänder 
von 30... 15 000 Hz; die bewertete 
Tonhöhen- bzw. Geschwindigkeits- 
Schwankungen liegen unter 0,06%. Die 
dreifache Bandartenumschaltung unter
scheidet zwischen Standard- und 
Chromdioxidband automatisch, die Um
schaltung für Zweischichtenband (FeCr) 
geht über eine Drucktaste. Das Gerät 
mit Dolby verfügt über einen Limiter, 
der Übersteuerungen bei der Aufnahme 
verhindert.

und die Bremswirkung des Abwickel
tellers im Spiefbetrieb bestimmen. Von 
einem Tachogenerator werden die um- 
schaltbaren 
(4,75, 9,5 und 19 cm/s) konstant ge
halten; darüber hinaus steht ein varia
bler Bereich von 4... 20 cm/s zur Ver
fügung. Eine Gerätevariante besitzt die 
Geschwindigkeiten 9,5, 19 und 38 cm/s. 
Der schnelle Vor- und Rücklauf ist 
zwischen 3 m/s und 8 m/s wählbar. 
Bei geschlossener Klarsicht-Abdeck- 
haube können 22-cm- und ohne 
26,5-cm-Bandspulen Verwendung fin
den. Der eingebaute Vorwahlzähler ge
stattet das Auffinden bestimmter Band
stellen. Hervorzuheben ist die Abschal
tung des Laufwerkes bei Bandriß. Sämt
liche Laufwerkfunktionen werden durch 
Berührungselektronik gesteuert und 
mit Leuchtdioden angezeigt. Über eine 
Kabelfernsteuerung mit Kurzhubtasten 
läßt sich das Laufwerk fernschalten.
Die Tonbandmaschine TS 1000 Hi-Fi 
hat einen, ohne die sonst notwendigen 
Justierarbeiten, austauschbaren Kopf
träger, so daß es sich wahlweise für 
Zwei- oder Vierspurbetrieb ausrüsten 
läßt. Ein weiterer Vierspur-Kopfträger 
ist für den automatischen Reverse- 
Betrieb bei Wiedergabe vorgesehen: 
am Bandende wird der Spielbetrieb 
ohne Wenden der Spulen selbsttätig 
in Gegenrichtung fortgesetzt. Die Drei
kopfanordnung gestattet Hinterband
kontrolle, Playback und Multiplayback 
sowie Echo-Einblendungen in Mono 
und Stereo. Das Gerät besitzt ein 
Mischpult für alle Tonfrequenzquellen. 
Neben manueller Ansteuerung steht 
eine auf Sprache und Musik umschalt- 
bare Aussteuerautomatik zur Verfü
gung. Bei Handaussteuerung läßt sich 
zur Verhütung von Übersteuerungen ein 
Limiter einschalten. Zwei Instrumente 
zeigen den Aufnahme- und Wieder
gabepegel an, während Leuchtdioden 
die Spurlage signalisieren. Ein weite
res Merkmal ist das Cueing, das Hin
einhören beim Umspulen, um be
stimmte Aufnahmestellen zum Cuttern 
des Bandes aufzufinden. Service
freundlicher Aufbau in Steckmodultech
nik — zwei Dolby-Bausteine sind nach
rüstbar — kennzeichnen die Anfang 
1976 lieferbare Tonbandmaschine.
Die Reihe der elektronisch gesteuerten 
Spulentonbandgeräte Philips N 4414, 
N 4416, N 4418 und N 4510 wurde in 
Details verbessert. Sie erhielt neben 
einem professionell wirkenden Design 
„Long-Life-Tonköpfe" mit acht bis 
zehnmal größerer Verschleißfestigkeit 
sowie silberfarbige Metall-Look-Spulen. 
Die Geräte werden jetzt unter neuen 
Typennummern N 415, N 4417, N 4419 
und N 4511 angeboten.
Sony stellte das Vierkanal-Tonband
gerät TC-738-4 vor, das mit den Ge-

Hi-Fi-Cassetten-Recorders
Bandgeschwindigkeiten • • «• -

— 'Ty

Sony TQ-209 SD

Telefunken C 2400 hifi

Yamaha TC 800-GL

f••••••
o o C c C

Grundig TS 1000 Hifi

Stereo-Spulen-Tonbandgeräte
Interessant in ihrer Gesamtkonzeption 
ist die semiprofessionelle Spulen-Ton- 
bandmaschine Grundig TS 1000 Hi-Fi, 
die zur Ergänzung hochwertiger Hi-Fi- 
Stereoanlagen dient und daher auch 
keine NF-Endstufen und Lautsprecher 
besitzt. Bei diesem Studio-Laufwerk 
mit drei Motoren geschieht der Ton
wellenantrieb durch einen Hallgenera
tor-Motor mit hervorragenden Gleich
laufgenauigkeiten. Das Umspulen be
sorgen zwei Außenläufermotoren, die 
über eine optoelektronische Fühlhebel
steuerung den Bandzug des Aufwickel- Philips N 4511
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Sony TC-738-4 Uher SG 630 LogicTandberg 10 XD Stereo

Steuerung, der auch bei Schmalfilmen 
zur Synchronisierung von Bild und Ton 
benutzt werden kann.
Das abschaltbare Dolby verbessert die 
Dynamik um 8 bis 10 dB, wobei zum 
Einstellen auf jedes Tonband ein Pegel
tongenerator sowie ein Einsteller zum 
Ausgleich der verschiedenen Band
empfindlichkeiten vorhanden ist. Es 
können mit Drehreglern zwei Pro
grammquellen gemischt werden; jeder 
Kanal läßt sich einzeln einstellen. Zur 
Mischung bzw. Überblendung dient ein 
Schieberegler. Die Stereo-Mikrofon
buchse ermöglicht auch den Anschluß 
von Kondensatormikrofonen mit Nie
derspannungsspeisung. Das Doppel- 
Instrument für die Aussteuerung ist als 
Spitzenspannungs-Messer mit langer 
Rücklaufzeit (1,5 s) des Zeigers ausge
legt. Es läßt sich ferner ein Begrenzer 
(Peak Level Limiter) einschalten, so 
daß es nicht mehr nötig ist, bei der 
Aussteuerung Reserven für evtl, auf
tretende Laufstärkenspitzen einzupla
nen. Man „verschenkt" dann keine 
Dynamik und erhält Aufnahmen mit 
optimalem 
Die Begrenzung wird durch Leucht
dioden angezeigt. Ebenso werden sämt
liche Funktionen mit Leuchtdioden 
signalisiert. Mit der Feineinstellung des 
Hörkopfes läßt sich die Spaltlage ver
ändern, damit sie mit der von Fremd
aufnahmen übereinstimmt. Das Zähl
werk ist mit einer Folienstarteinrichtung 
kombiniert; wird auf Null gestellt, ist 
beim Start die Schaltfolie unwirksam: 
d. h., man muß nicht noch einmal die 
Starttaste betätigen. Das Gerät hat Vor- 
und Hinterbandkontrolle; der Wieder
gabeverstärker verfügt über getrennte 
Lautstärkeregler für links und rechts 
sowie Dreheinsteller für Höhen und 
Tiefen.

schwindigkeiten 19 und 38 cm/s arbei
tet Das Laufwerk wurde von den Ge
räten der 750er-Serie übernommen: 
robuste Motoren für den Antrieb, elek
tronische Regelung für den Capstan- 
Motor, Doppel-Capstan-Antrieb mit äu
ßerst niedrigen Wow- und Flutterwer- 
ten. Bremsen für höchstmögliche Band
schonung, Bandzugumschaltung für 
18er- und 26er-Spulen sowie narren
sichere elektronische Steuerung des 
Laufwerks mit Tipptasten. Das Gerät 
gestattet Aufnahme und Wiedergabe in 
Halbspurstereo und Viertelspurstereo 
sowie von diskreten Vierkanal-Darbie
tungen (Quadro). Alle vier Spuren sind 
separat umschaltbar auf Aufnahme, 
Wiedergabe und Spur-auf-Spur über
spielen. Der Bandsortenschalter für 
Vormagnetisierung und Entzerrung hat 
zwei Positionen für Normal- und Low- 
Noise-Band. Mikrofone sind in alle vier 
Kanäle separat mischbar. Vier VU-Aus- 
steuerungsinstrumente haben zusätzlich 
LED-Leuchtdioden für die Spitzen
spannungsanzeige. Der eingebaute 
Panoramaregler (Pan-Pots) gestattet, 
bei Quadro die Schallquelle in den 
Front- und Rückkanälen getrennt zu 
verschieben.
Bei dem Spulen-Tonbandgerät Tand
berg 10 XD Stereo wird die Crossfield- 
Aufnahmetechnik angewendet, bei der 
ein zusätzlicher Kopf zur Rückseite des 
Bandes angeordnet ist. Das von ihm 
erzeugte Magnetfeld in Verbindung mit 
dem Feld des Aufnahmekopfes macht 
die Aufnahmezone schmaler. Das er
gibt einen erweiterten Frequenzbereich, 
besseren Geräuschabstand und größe
ren Dynamikumfang. Das Laufwerk hat 
drei Motoren, elektronische Geschwin
digkeitsregelung, elektronische Um
schaltung für 38, 19 und 9,5 cm/s so
wie elektronische Steuerung der Lauf
werkfunktionen. Das Gerät mit einge

bautem Dolby, ausgerüstet für Spulen
durchmesser bis 26,5 cm, hat symme
trische Mikrofoneingänge und gestattet 
die Mischung von zwei Programmquel
len; es bietet die Möglichkeit von Echo, 
Playback und Multiplayback. Spitzen
wertanzeiger zur Aussteuerung und 
Hinterbandkontrolle ermöglichen ein
wandfreie Aufnahmen. Anschließbar ist 
eine Fernbedienung, auch gibt es für 
kommerziellen Einsatz einen Bausatz 
zur Montage des Gerätes in 19-Zoll- 
Gestelle.
Das Spulentonbandgerät Uher SG 630 
Logic für die Bandgeschwindigkeiten 
4,75, 9,5 und 19 cm/s und für Spulen 
bis 27 cm Durchmesser bietet eine ein
drucksvolle Technik. Es ist das erste 
Heimgerät, das ohne Andruckrolle ar
beitet, so daß keine wellige Band
kanten entstehen und keine Schmutz
partikel in das Band eingedrückt wer
den können. Das Band umschließt 
omegaförmig mit seiner Rückseite die 
Tonwelle. Mit diesem Bandlauf erreicht 
man vor allem eine hohe Stabilisierung 
der Bandgeschwindigkeit, wobei Ab
weichungen vom Soll-Wert mit Hilfe 
eines Reglers in Verbindung mit einer 
Stroboskopscheibe exakt bis auf ± 0°/o 
korrigiert werden können. Das neuent
wickelte elektronisch gesteuerte Lauf
werk besitzt insgesamt vier Gleich
strommotoren, wovon zwei für den 
Wickelantrieb, einer für den elektro
nisch gesteuerten Capstanantrieb (Ton
welle) und ein Servo-Getriebemotor für 
die Herstellung der Omegaschleife ein
gesetzt sind. Beachtlich ist die hohe 
Umspulgeschwindigkeit. Bei Bandriß 
erfolgt automatisch Ausschaltung des 
Laufwerkes. Das Gerät hat einen aus
wechselbaren Tonkopfträger für zwei 
und vier Tonspuren. Eingebaut ist ein 
Diapilot-Tonkopf zur Aufzeichnung von 
Impulsen für die automatische Dia-

Signal/Rauschverhältnis.

Egon Koch
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FT-Konjunkturbericht Umsatzentwicklung im Radio-Fernseh-Phono-Fachhandel

Prozentuale Veränderung des Wertes 
im Berichtsmonat I kumuliert

gegenüberDer Fachhandel 
im Monat August vorigem

Monat
gleichem 

Monat i. Vj.
1975 1974

gleicher 
Zeit i. Vj.

19741975 19741975
Wichtige Hinweise auf die geschäft
liche Entwicklung im Fachhandel mit 
Rundfunk-, Femseh- und Phono-Gerä- 
ten liefern die monatlichen Erhebun
gen sowohl des Instituts für Handels
forschung an der Universität zu Köln 
wie auch des Ifo-Instltuts in München. 
Die Zahlen1) beider Institute werden 
nach unterschiedlichen Verfahren er
mittelt, so daß die Ergebnisse leider 
nicht vergleichbar sind.

Einzelhandel 
im August ±0 -4 + 4 + 3 + 19-8

Großhandel 
im Juli lagen bei Redaktionsschluß nicht vor

Quellen: Institut für Handelsforschung an der Universität zu Köln (EH) 
und Statistisches Bundesamt (Großhandel)

4% (wertmäßig) bzw. um 8% (preis
bereinigt) niedrigere Umsätze als in 
den ersten 8 Monaten von 1974 regi
striert. Relativ gut hielten sich mit 
+7% (wertmäßig) die Umsätze in den 
Musik-Fachgeschäften. 
Saisonentwicklung, 
rechnet man in den Fachgeschäften des 
Radio-Fernseh-Phono-Einzelhandels 
von Juli nach August mit einer knapp 
10% betragenden Umsatzsteigerung. 
Abweichend von dem langfristigen 
Trend registrierte der Betriebsvergleich 
im vergangenen Jahr einen Rückgang 
der Saisonkurve um 4%; in diesem 
Jahr wurde das Umsatzergebnis im 
August gleich hoch wie das im Vor
monat Juli ermittelt. Insgesamt dürfte 
die Branche in den ersten 8 Monaten 
etwas mehr als die Hälfte des voraus
sichtlichen Gesamtumsatzes von 1975 
hereingeholt haben.
Leistungskennziffern. Weiter ermittelte 
der Kölner Betriebsvergleich, daß je 
beschäftigte Person im August 1975 
8250 DM umgesetzt wurden. Damit 
wurde das Ergebnis im gleichen Monat 
des vergangenen Jahres (8490 DM) 
nicht ganz erreicht. Das trifft auch für 
die Durchschnittsumsätze je qm Ge
schäftsraum zu. Diese lagen insgesamt 
im Berichtsmonat bei 320 DM/qm 
gegenüber 710 DM/qm im vorjährigen 
August und je qm Verkaufsraum bei 
670 DM/qm gegenüber 710 DM/qm.
Die am Betriebsvergleich beteiligten 
Firmen mit bis 10 beschäftigten Per
sonen blieben allgemein etwas hinter 
der allgemeinen Entwicklung zurück. 
Setzten die größeren Firmen (wert
mäßig) 6% mehr um als im August des 
vergangenen Jahres, wurden hier nur 
gleich hohe Umsätze registriert. Je be
schäftigte Person betrug das Umsatz
ergebnis 8210 DM gegenüber 8270 DM 
im Durchschnitt der Betriebe mit mehr 
als 10 b.P.. Das durchschnittliche

einbuße von 1% im August des ver
gangenen Jahres ausgeglichen wer
den. Auf der Basis des August 1973 
ergeben sich für August 1975 dem 
Werte nach um 6 bis 7% höhere, nach 
Abzug der Preiserhöhungen jedoch nur 
gleich hohe Umsätze.
Kumulierte Umsätze. Immerhin aber 
konnte das kumulierte Ergebnis, das 
Ende Juli noch mit —10% registriert 
worden war, auf —8 bis 9% verbessert 
werden. Unter Berücksichtigung der in 
den ersten 8 Monaten von 1974 (gegen
über 1973) erzielten Umsatzerhöhung 
von 19% ergibt sich langfristig ein Plus 
von 8 bis 9%. Preisbereinigt steht dem 
in den ersten 8 Monaten von 1974 er
zielten Plus von 15 bis 16% im Be
richtszeitraum ein Minus von 12% ge
genüber; real setzten die untersuchten 
‘Fachgeschäfte im bisher abgelaufenen 
Zeitraum von 1975 somit nur 1 bis 2% 
mehr um als in der vergleichbaren Zeit 
von 1973.
Branchenvergleich. Auch in den übri
gen Fachzweigen des Einzelhandels 
entwickelten sich die Umsätze wenig 
expansiv, so im Gesamtdurchschnitt 
des Facheinzelhandels nur um 1%, in 
der Hauptbedarfsgruppe Hausrat und 
Wohnbedarf sogar um 3 bis 4% rück
läufig. Die Fachgeschäfte des Beleuch- 
tungs- und Elektroeinzelhandels muß
ten Umsatzeinbußen von 6% hinneh
men, die Musik-Fachgeschäfte konnten 
allerdings 8% mehr vereinnahmen als 
im August des vergangenen Jahres. Die 
bis zum 31.8.75 kumulierten Umsätze 
lagen im Gesamtdurchschnitt des Fach
einzelhandels nominal 4 bis 5% höher, 
real aber 2 bis 3% niedriger als im 
gleichen Zeitraum des vergangenen 
Jahres. Die Umsätze der Fachgruppe 
Hausrat und Wohnbedarf fielen wert
mäßig 2% und preisbereinigt sogar 9% 
niedriger aus. Im Beleuchtungs- und 
Elektroeinzelhandel wurden bisher um

Institut für 
Handelsforschung
Bis Ende Juli 1975 registrierten die am 
Kölner Betriebsvergleich beteiligten 
Fachgeschäfte um 10% niedrigere Ein
nahmen als in den ersten 7 Monaten 
des vergangenen Jahres. Diesem Rück
gang standen aber in der gleichen Zeit 
des vergangenen Jahres Mehreinnah
men von durchschnittlich 21% gegen
über, so daß insgesamt, nämlich auf 
der Basis von 1973, 7% betragende 
Umsatzsteigerungen verzeichnet wur
den.
Monatsumsätze. Zieht man das vorhin 
erwähnte kumulierte Umsatzergebnis 
der ersten 7 Monate dieses Jahres zum 
Vergleich heran, so hat der Radio- 
Fernseh-Phono-Einzelhandel im folgen
den Berichtsmonat August 1975 ver
gleichsweise gut abgeschnitten. Mit 
einem nominalen Plus von 4% wurden 
erstmals in diesem Jahr Umsatzsteige
rungen erzielt. Von einer nachhaltigen 
Verkaufsbelebung kann allerdings nicht 
gesprochen werden, vor allem unter 
Berücksichtigung der Tatsache, daß die 
Mehrumsätze fast durchweg von Preis
steigerungen getragen wurden. Real 
fielen die Umsätze nur 1% höher aus 
als im August 1974. Damit konnte ge
rade noch die (preisbereinigte) Umsatz-

Normalerweise

*) Die Zahlen des Instituts für Handels
forschung beruhen auf den Ergebnis
sen des von diesem Institut durchge
führten Betriebsvergleichs des Radio- 
Fernseh-Phono-Einzelhandels und sind 
Durchschnittswerte der in dieser Erhe
bung beteiligten Unternehmen. Die Zah
len des Ifo-Instituts stammen aus dem 
durch Umfragen bei einer Reihe von 
Fach-Groß- und Einzelhandels-Unter
nehmen erstellten „Ifo-Konjunkturtest“.
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Raumleistungsergebnis betrug in der 
unteren Größenklasse 290 DM/qm und 
in der oberen Größenklasse 340 DM/

gen gesprochen. Für die nächsten Mo
nate von Testfirmen teilweise mit 
Preisanhebungen in sämtlichen Spar
ten gerechnet.
Längerfristige 
Nach Meinung der Firmen bei weitem 
nicht mehr so negativ wie im 1. Halb
jahr 1975.

zwar bei Farbfernsehgeräten sowie 
Phono- und Tonbandgeräten. Bei 
Schallplatten vereinzelt Preisreduzie
rungen vorgenommen. Für die näch
sten Monate teilweise mit verstärktem 
Preisanstieg, vor allem bei Farbfern
sehgeräten, gerechnet.
Längerfristige 
Testfirmen für die nächsten 6 Monate 
zuversichtlicher. Zwar weiterhin vom 
überwiegenden Teil der Firmen mit 
etwa gleichbleibenden Geschäftslage 
gerechnet, Anteil der optimistischen 
Urteile (günstigere Geschäftslage als 
bisher), jedoch auf ein Fünftel zuge
nommen. Davon betroffen die Sparten 
Farbfernsehgeräte, Phono- und Ton
bandgeräte sowie Schallplatten.

qm.
Geschäftsaussichten.

Ifo-Institut
Geschäftsaussichten.

Einzelhandel
Geschäftslage und Umsatz. Wie im 
Vormonat Geschäftslage von Test
firmen im Durchschnitt weitgehend als 
befriedigend angesehen. Umsätze des 
entsprechenden Vorjahresmonates häu
figer übertroffen als im Juli und häu
figer als von den Firmen selbst erwar
tet. Per saldo diesmal knapp ein Fünf
tel mit Umsatzplus abgeschnitten. Nach 
Sparten differenziertes Absatzbild: 
Starke Belegungsimpulse vor allem bei 
Schallplatten, Farbfernsehgeräten so
wie Phono- und Tonbandgeräten. Bei 
Schwarz-Weiß-Fernsehgeräten anhal
tende und bei Rundfunkgeräten sogar 
erhöhte Nachfrageschwäche. 
Lagerbestände. Im Durchschnitt der 
Testfirmen Bestände weitgehend nor
mal. Gegenüber Juli jedoch wieder Zu
nahme der Meldungen über zu große 
Lager, und zwar — trotz der verhältnis
mäßig regen Absatztätigkeit 
Schallplatten.
Verkaufspreise. Nach den Meldungen 
des überwiegenden Teils der Test
firmen im Berichtsmonat keine Ver
änderung der Verkaufspreise. Lediglich 
von einem Zehntel der Testfirmen 
Preiserhöhungen vorgenommen, und

SB-Warenhäuser und Verfarauchermärkte
Standorte der geplanten und in Bau befindlichen 

SB-Warenhäuser und Verbrauchermärkte

Siedlun
gebie
25*

Großhandel
Geschäftslage und Umsatz. Deutliche 
Besserung des Absatzbildes erkenn
bar, Geschäftslage jedoch immer noch 
von der Hälfte der Testfirmen als 
schlecht angesehen. Anteil der Firmen 
mit Umsatzminus gegenüber August 
1974 ebenfalls auf rd. die Hälfte zu
rückgegangen.
Lagerbestände. Anteil der Meldungen 
über zu große Lager von zwei auf ein 
Fünftel zurückgegangen, am stärksten 
bei Farbfernsehgeräten. In sämtlichen 
Sparten vereinzelt sogar von zu klei
nen Beständen gesprochen. 
Verkaufspreise. Rückgang der Ver
kaufspreise weitgehend gestoppt. Nur 
mehr bei Farbfernsehgeräten in nen
nenswertem Umfang von Preiserhöhun-

Vor-Industrie- / \ 
gebiet /

21% / „Grüne
L / Wiese“

ort
11%

20%

Ich möchte Ihre überzähligen

RÖHREN 
TRANSISTOREN

bei
und

in großen
und kleinen Mengen kauten 
Bitte schreiben Sie an 
Hans Kaminzky
8 München-Solln • Spindlerstr.17

Ausgewählte Produktionszahlen (Inland) — Stand: Monat Juli

Produktions-Menge

Berichts
monat 

1975 1974 Änd.
(1000 Stck.) (°/o)

Produktions-Wert

Berichts
monat

1975 1974 Änd. 
(Mio. DM) (°/o)

KumuliertKumuliert

1975 1974 Änd. 
(Mrd. DM) (%>)

G e räte-A rt
1975 1974 Änd. 
(Mio. Stck.) (°/o)

215 295 —271,95 2,40 —19 1,94 2,52 —23221 299 —26Fernsehempfänger

darunter:
Farbgeräte
SW-Geräte

150 171 —12 
65 124 —48

1,66 1,96 —15 
0,29 0,44 —34

0,71 0,97 —27

1,21 1,40 —14
0.73 1,12 —35

191 251 —24 
30 48 —38

212 333 —36 2,46 3,20 —23Rundfunkempfänger
darunter:
Koffer-, Kfz- und
Taschenempfänger
Tischempfänger,
nicht kombiniert
Kombinierte
Empfänger

60 96 —38

135 203 —330,32 0,42 —24 1,50 2,09 —2830 42 —29

57 101 —440,26 0,41 —37 0,73 0,85 —1418 38 —53

20 29 —31 0,23 0,26 —120,13 0,14 — 712 16 —25

Quelle: ZVEI2,66 3,37 —21Gesamt-Wert 281 395 —29
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sitzenden hervor, der die folgende Er
klärung verlas:
"Hersteller, die in die Märkte gehen, 
müssen mit erheblichen Umsatzeinbußen 
mit dem Fachhandel rechnen. Interfunk 
ist der Meinung, daß der moderne Fach-

Zur diesjährigen Interfunk-GeneralVersamm
lung am 8. Oktober in Mainz gaD es einige 
aktuelle Themen, die Sprengwirkung hatten 
haben können. Dennoch ging die Veranstal- 

auch in diesem Jahr nicht nur ohne
die Soli-tung

Zwistigkeiten über die Bühne -
darität quer durch alle Limen zeigte sich handel im Gegensatz zu den Verbraucher- 
sogar noch stärker als früher. Das ist märkten den Verbrauchern Leistungen in 
nicht zuletzt der Geschicklichkeit des Auf- einem Umfang anbietet, auf die der Ver- 
sichtsratsvorsitzenden Robert Gast zuzu- braucher nicht wird verzichten wollen, 
schreiben, der den Versammlungsablauf mit Die Interfunk-Fachhändler werden damit 
einem gehörigen Schuß natürlicher Unbe- zwangsläufig die über den Fachhandel 
fangenheit und einem feinen Gefühl für das vertriebene Ware bevorzugen.11 
Machbare steuerte. Die Flimser Bekenntnisse ihrer Liefe-
über das für die Interfunk besonders heis- ranten im Sinn und die Realitäten vor 
se Thema der Grundig-Vertriebspolitik wur- Augen, fuhren die Interfunker mit ge- 
de viel weniger gesprochen, als zu erwar- ballter Faust in der Tasche wieder nach 
ten war. Auf der Pressekonferenz am näch- Hause. Zuvor wickelten sie noch die dra- 
sten Tag verlas Vorstand Hermann Seringer matische Aufsichtsratswahl ab, denn Al- 
eine Resolution, die von Interfunk und brecht Bahnschulte und Adolf Bauer waren
Grundig nach einem dreistündigen, inten- turnusmäßig ausgeschieden. Ergebnis: 413 
siven Gespräch gemeinsam verfaßt worden Stimmen für A. Bahnschulte, 261 Stimmen 
war und folgenden Wortlaut hatte: für den neu kandidierenden Ludwig Hofmann
"1. Am 6.10.75 fand in Mainz ein offenes aus Sparneck, Leiter der Erfa-Gruppe Bay

ern, der damit neu in den Aufsichtsrat 
einzog. Mit nur einer Stimme unterlag A. 
Bauer.

Gespräch zwischen Aufsichtsrat und Vor
stand der Interfunk eG und der Grundig AG 
statt.
2. Grundig hat nicht die Absicht, seine 
bewährte Vertriebspolitik zu ändern. Die 
zuletzt getroffenen Maßnahmen resultieren 
ausschließlich in Sorge um den Bestand 
und die Erhaltung der Vertriebsbindung.
3. Grundig akzeptiert den Vorwurf, daß 
Vorstand und Aufsichtsrat der Interfunk 
infolge des Messetrubels und Terminablaufs 
nicht rechtzeitig über die Entwicklung 
informiert wurden."
über diese Resolution hinaus haben die 
Interfunk-Mitglieder auf der Generalver
sammlung keine weitere Mitteilung über 
das Gespräch erhalten. Das dürfte zusam- 
men mit dem Wortlaut der Resolution für 
sich sprechen.
Die Ereignisse in den letzten Monaten 
blieben allerdings nicht ohne Einfluß 
auf die Grundeinstellung der Interfunk.
Man will sich nicht mehr wie früher auf 
weniger Lieferanten zu konzentrieren ver
suchen; dies sei zu gefährlich. Stattdes- 
sen will man die Zahl der Lieferanten 
zukünftig vergrößern, damit man nicht ab
hängig werde und sich auch einmal von ei
nem Hersteller trennen könne.

In Mainz am Rande notiert: Die Interfunk 
nahm einen wenig beachteten, aber viel
leicht folgenreichen Antrag von Karl 
Stickel, Dortmund, an:Bedingung für die 
Aufnahme in die Interfunk ist zukünftig 
die Führung eines Handwerksbetriebes, 
der in die Handwerksrolle eingetragen sein 
muß.
Elac hat die erste Vertriebsbindung der 
Branche, die von der EG-Kommission als un
bedenklich erklärt worden ist. Saba wartet 
schon seit Jahren auf einen solchen Be
scheid aus Brüssel.

"Wer soll die Moduln für Farbfernsehge- 
räte reparieren - die Werkstätten in
Fachhandwerk und Fachhandel oder der Ge-
räte-Hersteller?^
Diese Frage richteten wir im Rahmen un
serer Umfrage "Markt und Meinung" an 
Fachbetriebe, Hersteller und Fachhandels
vereinigungen. Die Antworten, soweit sie 
der Redaktion bereits jetzt vorliegen, 
sind ebenso unterschiedlich wie aufschluß
reich. In unserer nächsten Ausgabe veröf
fentlichen wir die Ergebnisse dieser Um
frage; teilen Sie uns bitte auch Ihre 
Meinung mit!

Die Haltung der Interfunk ging auf der 
Pressekonferenz aus den Worten des Vor- W. Sandweg.
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2., völlig neubearbeitete Auflage. 
128 Seiten. Mit 127 Abbildungen 
und 5 Tabellen. Kart. DM 13,80
Bei der Neubearbeitung dieses 
Buches wurden die Fortschritte 
der Antennentechnik sowie die 
neu in Kraft getretenen Vor
schriften und Bestimmungen be
rücksichtigt. Gliederung, Texte 
und Bilder wurden auf die ge
genwärtigen Schwerpunkte der 
Anlagenpraxis abgestellt und 
auf den neuesten Stand der 
Technik gebracht.
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152 Seiten. Mit 120 zum Teil far
bigen Abbildungen. Kartoniert 
DM 16,80
„Das vorliegende Buch vermit
telt in knapper, aber trotzdem 
umfassender und leicht verständ
licher Darstellung nicht nur alles 
Wissenswerte über die Technik 
moderner Farbfernsehverfahren 
von der Farbmetrik bis zur 
Signalcodierung, sondern geht 
auch in zahlreichen Beispielen 
auf alle Schaltungsdetails heuti
ger Farbempfänger und die Be
seitigung ihrer möglichen Stö
rungen ein. Das mit Färb- und 
Schwarzweiß-Bildern reich illu
strierte Buch wird daher für 
Werkstatt und Bastler eine sehr 
nützliche und empfehlenswerte 
Hilfe sein.“
NTZ/Nachrichtentechnische 
Zeitschrift, Berlin
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Ing. Klaus Peter Weber 
Ing. (grad.) Reinhard Urbat

RSoDth? raessen- 
mehr wässen
Ein Meßtechnik-Kurs für den jun
gen Elektrohandwerker

2., überarbeitete und erweiterte 
Auflage. 213 Seiten. Mit 144 Ab
bildungen und 8 Tabellen. Kar
toniert DM 17,80

Pressestimme zur 1. Auflage:
„Im vorliegenden Büchlein ver
mittelt der Verfasser aus seinen 
umfangreichen Erfahrungen das 
für die Praxis des Antennen
baues notwendige technische 
und handwerkliche Fachwissen, 
das dem Praktiker die richtige 
Auswahl aus dem vielfältigen 
Angebot der verschiedenen An
tennen und Zubehörteile erleich
tern soll. Sämtliche beschriebe
nen Prüf- und Meßeinrichtungen 
sowie die Datenermittlungen, 
die teilweise vom Verfasser ent
wickelt wurden, sind von ihm 
eingehend ausprobiert worden.“
Maschinenwelt Elektrotechnik, 
Wien

Dieses Buch vermittelt dem jun
gen Elektrohandwerker in an
schaulicher Weise die Grundla
gen der elektrischen Meßtech
nik, die er für seinen Beruf 
braucht. Es werden die wichtig
sten Meßgeräte und Meßverfah
ren in ihrer Wirkungsweise er
läutert und anhand von Aufga
ben und Beispielen ihre prakti
sche Anwendbarkeit gezeigt.

Da sich die Grenzen zwischen 
der klassischen Starkstromtech
nik und der Schwachstromtech
nik für den Elektrohandwerker 
immer mehr verwischen, muß er 
ein gutes Maß theoretisches 
Wissen haben und insbesondere 
seine Meßgeräte und Meßmög
lichkeiten kennen. Dieses in 
Neuauflage erschienene Buch, 
in dem die neuesten Vorschrif
ten und Bestimmungen berück
sichtigt sind, ist ein nützlicher 
Ratgeber in der Praxis und eine 
Gedächtnisstütze für die Theorie.

Farbfernseh- 
technik I
Telefunken-Fachbuch 
2. Auflage. 170 Seiten. Mit 86 
Abbildungen. Kunststoffeinband 
DM 18-
Originalausgabe des Elitera-Ver- 
lages, Berlin

Farblernseh- 
technik II
Telefunken-Fachbuch
335 Seiten. Mit 401 Abbildungen 
und 1 Tabelle. Kunststoffeinband 
DM 38,-

Wichtig für 

den Praktiker
Zu beziehen über Ihre Fachbuchhandlung oder direkt beim Verlag.
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Die hält dicht 

Garantiert!
Garantiert
hat die Kapsch Super Nova Superkraft. 
Garantiert
bringt daher die Kapsch Super Nova 
Zufriedenheit: Ihnen — und Ihren Kunden.

Garantiert
wird die Kapsch Super Nova zur problem
losesten Batterie, die Sie verkaufen werden: 
denn Kapsch gibt jetzt der Super Nova als 
erster Batterie der Welteine Dichtheitsgarantie!

Monozelle 
R 20/5 
1,5 Volt

Blisterpackungen:
2 Monozellen 
R 20/5 

Baby-Monozelle 1,5 Volt 
R 14/5 
1,5 Volt • 3 Monozellen 

R 20/5 
1,5 Volt
2 Baby-Monozellen 
R 14/5
1,5 Volt
3 Baby-Monozellen 
R 14/5
1,5 Volt
4 Penlightzellen 
R 6/5
1.5 Volt
2 Stabbatterien
2 R 10/5,
3 voit
2 Flachbatterien
3 R 12/5
4.5 Volt
1 Spezialbatterie
6 F 22/5 
9 Volt

Penlightzelle 
R 6/5 
1,5 Volt
Stabbatterie 

i 2 R 10/5 
MVoit
Flachbatterie 
gPR 12/5 

Volt
Spezialbatterie 
6 F 22/5 
9 Volt
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Lindenstraße 21,161.(02 0 3) 72 33 11'


